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Streſemann und Poincareè
Rheinlandausſprache in Paris.

Verlängerung der Kriſenfürſorge.
Die mit Spannung erwartete Sitzung des Reichs

kabinetts, in der die letzten Beſchlüſſe zur Reiſe Dr. Streſe
manns nach Paris und zu der damit in engſtem Zu
ſammenhang ſtehenden außenpolitiſchen Lage ſowie über
die Haltung der deutſchen Vertreter bei der Völkerbund
tagung in Genf gefaßt werden ſollten, hat Mittwoch
ſtattgefunden. Die über die Beratung verbreitete amt
liche Mitteilung beſagt:

In der unter Vorſitz des Reichskanzlers abgehaltenen
Kabinettsſitzung gaben Reichsaußenminiſter Dr. Stre
ſſemann und Staatsſekretär v. Schubert einen
überblick über die außenpolitiſche Lage und über die Pro
bleme, die in der bevorſtehenden Völkerbundtagung zur
Erörterung ſtehen. An die erwähnten Darlegungen
ſchloß ſich eine eingehende Ausſprache, welche die völlige
Einmütigkeit des Kabinetts über die Behandlung der
aktuellen außenpolitiſchen Fragen ergab.

Die weiteren Verhandlungen des Kabinetts galten
der Kriſenfürſorge. Das Kabinett beſchloß, von einer
Zwiſchenlöſung abzuſehen und die Verlängerung der
Unterſtützungsdauer guf 39 Wochen, die der Reichstag vor

ſeinem Ausei e ünſcht hatte, mit Wirkung

t Wird di umung des Rheinlandes in Paris zur Sprache
kommen?“ andauernd ein Verſteckſpiel getrieben worden
iſt in der Weiſe, daß einem „Ja“ von heute morgen zwei
„Nein“ folgten, ſo herrſcht doch in diplomatiſchen Kreiſen
die Meinung vor, in Paris könne die Angelegenheit kaum
umgangen werden.

Die franzöſiſche Regierung ſoll ein deutſches Vor
gehen ſogar ziemlich beſtimmt erwarten. Poincaré habe
die Vorſchläge des Reparationsagenten Parker Gil-
bert über die endgültige Feſtſetzung der Schuldſumme
Deutſchlands mit Jntereſſe zur Kenntnis genommen.

Man hält es für wahrſcheinlich, daß bei dem Zuſam-
mentreffen zwiſchen Poincaré und Dr. Streſemann Pro
feſſor Hesnard von der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin
als Dolmetſcher zugegen ſein werde, um das gegenſeitige
Verſtändnis der Staatsmänner zu erleichtern.

Unterredung Poincare Streſemann.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poincaré ſoll ge

ſonnen ſein, bei dem Zuſammentreffen mit Dr. Streſe
mann dieſen um genaue Angabe der deutſchen Wünſche
bezüglich der Rheinlandräumung und der noch zu leiſten
den Reſtreparationen zu erſuchen.

Daß er dann auch die ſo vielfältig angedeuteten
neuen Forderungen ſeiner Regierung zur Spräche brin-
gen wird, unterliegt wohl keinem Zweifel. Eine end
gültige Ausſpräche iſt dabei wohl kaum vorauszu
ſetzen, wahrſcheinlicher erſcheint die oft erwähnte Mög-
lichkeit, nach der Pariſer Fühlungnahme die Entſcheidung
nach Genf in die Völkerbundberatungen zu verſchieben.

Frankreich rüſtet.

Eine Milliarde militäriſchen Mehraufwands.
Die franzöſiſche Preſſe veröffentlicht die Begründung

zum nächſtjährigen Staatshaushalt. Beſonderes Gewicht
wird in der Begründung auf die Befeſtigung der
Oſtgren zen und den Ausbau des Flotten-
programm s gelegt. Die Vermehrung der militäriſchen
Ausgaben gegenüber 1928 beträgt eine Milliarde. Die
Ausgaben für ſoziale Reformen betragen nur annähernd
die Hälfte (500 Millionen).

Die Milliarde mehr für Rüſtungen bildet eine eigen
tümliche Begleiterſcheinung zu den Friedensbeſtrebungen
in aller Welt und eine draſtiſche Einkeitung zur bevor
ſtehenden Unterzeichnung des Antikriegspaktes. Was da
bei von dem guten Willen Frankreichs zur

endlichen Räumung des Rheinlandes
zu halten iſt, braucht nicht erſt geſagt zu werden. Angeb-
lich ſind nach der „New York Times“ die Bedingungen
für die Räumung die Mitwirkung Deutſchlands bei der
baldigen Unterbringung der durch den DawesPlan vor
geſehenen Eiſenbahn und Jnduſtriebonds,
ferner verlangt Frankreich:

Die Zuſicherung der Aufgabe der Pläne eines An
ſchluſſes Oſterreichs an Deutſchland, die internationale

Kontrolle des Rheinlandes zwecks Sicherung der neu
tralen Zone, eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und
Polen und ſchließlich die Leiſtung einer Entſchädigung für
die ſieben Milliarden Mark aus der Okkupa-
tion Belgiens.

Sollte das Herrn Poincaré nicht als zuwenig er
ſcheinen. Was macht es demgegenüber aus, daß der
frühere belgiſche Außenminiſter Vandervelde ſoeben
erklärte, „die Beſetzung des Rheinlandes iſt weder dem
Rechte noch der Sache nach zu verteidigen. Sie dient
heiſpielsweiſe in Belgien nur noch dazu, die Stärke der
Küſtungen zu verteidigen, und bedeutet ein Hindernis für
den Frieden und eine ſtändige Urſache der Erregung. Des
halb vor allem muß man mit ihr Schluß machen.“

Jn Paris rüſtet man zu mancherlei Feierlichkeiten
beim Abſchluß des Friedenspaktes. Solange man dort
nicht auch an Taten für die Befriedung der Völker denkt,
wird der Pakt ein Papier bleiben, das ebenſogut unbe
ſchrieben bleiben könnte.

Entſchiedene deutſche Abiehnung.
Wie man übrigens in Berlin über ſolche ſeltſamen

franzöſiſchen Forderungen denken würde, erhellt aus einer
Außerung der Nationalliberalen Korreſpondenz dazu,
die enge Beziehungen zu Dr. Streſemann unterhält

Sie ſchreibt e
genau weiß, daß ſich in Deutſa
ſammengeſetzte Regierung finden würde, die bereit wäre,
auf einer derartigen Baſis auch nur zu diskutieren:
nicht fünf Minunten“

Franzöſiſche Vorherrſchaft in Europa.
Ein engliſcher „Verrat“.

Der diplomatiſche Berichterſtatter des engliſchen
Blattes Mancheſter Guardian“ beſtätigt, daß Groß
britannien als Preis für das vorläufige Flottenüberein
kommen mit Frankreich dieſem die unbedingte mi
läütäriſche Vorherrſchaft auf dem Feſtlande zu
geſagt hat. Während die engliſche Auffaſſung bisher
dahin ging, daß die Landabrüſtung nur dann wirkſam
durchgeführt werden könne, wenn neben den unter den
Waffen befindlichen Soldaten auch die ausgebildeten Re
ſerven in die Verteidigungsmacht eines Landes einbe
zogen würden, habe man nun dieſen Standpunkt voll
ſtändig aufgegeben und der gegenteiligen franzöſiſchen
Auffaſſung zugeſtimmt.

Dieſes Zugeſtändnis wird nach dem Blatt damit be
gründet, daß Großbritannien ſich ſeinerzeit in dieſer Frage
vor dem Genfer Abrüſtungskomitee in einer
kleinen Minderheit befand und nun nachgab mit dem
Wunſch, die Begrenzung der Abrüſtung bis zu einem ge
wiſſen Grade möglich zu machen, anſtatt durch ein beharr
liches Beſtehen auf dem bisherigen Standpunkt lediglich
die Kommiſſion zu ſprengen. Während bisher in Eng
land von allen berufenen Stellen und ziemlich einheitlich
ein militäriſches übereinkommen abgeſtritten wurde, zeigt
ſich jetzt, daß dieſe Erklärung lediglich formale Bedeutung
hatte, da England vielleicht keine ſchriftliche, wohl aber
eine tatſächliche Vereinbarung eingegangen
iſt, die Frankreichs militäriſche Vorherrſchaft auf dem
Feſtland für lange Zeit unbedingt ſichert
Der Mancheſter Guardian“ iſt der Auffaſſung, daß

die Aufgabe des bisher von England vertretenen Grund
ſatzes der Einbeziehung der ausgebildeten Reſerven in
die militäriſche Kampfſtärke einer Macht mehr als ein
Zugeſtändnis darſtelle und tatſächlich ein Verrat ſei.

Bombenanſchlag in Lüttich.
Gegen das italieniſche Konſulat.

Jn der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch wurde
gegen die Wohnung des italieniſchen Konſuls in Lüttich
ein Bombenanſchlag verübt. Die Bombe beſchädigte die
Faſſade des Hauſes erheblich. Der Konſul ſelbſt war ab
weſend. Der Hauswart würde verletzt. Die Unterſuchung
iſt eingeleitet. Der Täter blieb einſtweilen unbekannt
Man nimmt an, daß es ſich um einen antifaſchiſtiſchen An
ſchlag handelt.
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
In einer Sitzung am Mittwoch faßte das Reichskabinett

die letzten Beſchlüſſe über die Reiſe Dr. Streſemanns nach
Paris und die Haltung der deutſchen Vertreter bei der Genfer
Ratstagung des Völkerbundes.

e Die Verlängerung der Kriſenfürſorge auf 39 Wochen mit
Wirkung vom 17. September d. J. wurde von Reichskabinett
beſchloſſen.

Gegen das italieniſche Konſulat in Lüttich wurde ein
Bombenanſchlag verübt, der glücklicherweiſe nur Material
ſchaden anrichtete.

Die neue Veranſchlagung des franzöſiſchen Staatshaus
halts für 1929 enthält eine Milliarde Mehrausgabe zu mili
täriſchen Zwecken

Belgiens und echland keine wie immer zu

Bahnbrecher des Völkerrechts.
Zur Tagung der Jnter parlamentariſchen Union in Berlin.

Jm Reichstagsgebäude beginnt am Donnerstag die
25. Tagung der Jnter parlamentariſchen Union. Für die
Sitzungen der Hauptkonferenz ſind ſechs Tage in Ausſicht
genommen. Eine Reihe von Kommiſſionen haben ſich
bereits vor dem eigentlichen Tagungsbeginn gebildet, die
nicht unerhebliche Vorarbeit leiſten, damit die Vollſitzun
gen ſich nicht mit unnützen Einzelheiten aufzuhalten
brauchen. Daß man gerade die 25. Tagung nach Berlin
verlegte, kann man als eine Ehrung für Deutſch
land anſehen. Deutſchland wird von den Parlamenten
der Welt nach ſeinem tiefen Fall wieder für gleichberechtigt
gehalten. Man hat es deshalb für würdig befunden, dieſe
J uinstagung in der de ichshauptſtadt

halb den Mitgltedern da Interparlamentariſchen
Union ein herzliche s Wilkom men das, wie aus
dem umfangreichen Programm erſichtlich iſt, mehr als nur
ein Ausdruck höflicher Gaſtlichkett iſt.

Wie ſo viele Vereinigungen, die jetzt Weltgeltung
haben, iſt auch dieſe Union eigentlich einem Zuf all zu
verdanken. Jm Jahre 1888 ſprachen in einem Pariſer
Hotelzimmer engliſche und franzöſiſche Journaliſten über
die internationale Förderung des Schiedsgerichts
gedankens. Das war gewiſſermaßen die Geburts
ſt un de der Jnter parlamentariſchen Union, die ſchnell
wuchs, ſo daß ſie bei Ausbruch des Weltkrieges bereits
26 Landesgruppen mit 3500 Mitgliedern umfaßte. Der
Gedanke der Union wurde ja in der Vorkriegszeit vielfach
nicht ernſt genommen und namentlich von denen bekrittelt,
denen die Jdee einer internationalen Zuſammenarbeit
überhaupt ſchon ein Greuel war. Trotzdem verſtand es
die Union, ſich durch zuſetzen. Die Bedeutung ihrer
Arbeit kann man am beſten aus der Tatſache ermeſſen,
daß die beiden Haager Friedenskonferenzen von 1899 und
1907 auf ihre Initiative zurückzuführen ſind.

Man hat die Jnterparlamentariſche Union vielfach
mit dem Völkerbunde verglichen. Dieſer Ver
gleich iſt nicht ganz richtig. Der Völkerbund iſt eine Ver
einigung der Regierungen, deren Abgeſandte, wie Reichs
tagspräſident Lö be in einem Vortrage treffend bemerkte,
an beſtimmte Richtlinien gebunden ſind. Die Jnterparla
mentariſche Union iſt eine Konferenz der Volks
vertreter, die zwar keine geſetzgeberiſchen Vollmachten
hat, aber durch die Empfehlungen, die ſie den Regierungen
bietet, ein Bahn brecher des Völkerrechtes ge
worden iſt. Von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet iſt
die Jnterparlamentariſche Union eine Ergänzung des
Völkerbundes, und zwar eine ſehr notwendige. Da der
Wille zum Frieden der Vater der Jnter parlamentariſchen
Union iſt, und der Völkerbund ſtatutengemäß ſeine Haupt
aufgabe darin ſieht, nach Möglichkeit alle Kriegseventuali-
täten auszuſchalten, ſo können beide Jnſtitutionen gut
Hand in Hand arbeiten. Die Jnterparlamentariſche
Union kann und muß dem Völkerbunde, wenn er einmal
verſagen ſollte, die nötigen Weiſungen geben. Der Völker
bund iſt zwar an dieſe nicht gebunden. Aber durch die
Jnterparlamentariſche Union kann doch auf den Volker-
bund inſoweit eingewirkt werden, als die betreffenden
Parlamente, durch die Beſchlüſſe der Union beeinflußt.
ihren Völkerbundvertretern die nötige Rückenſtärkung mit
auf den Weg geben.

Die inzwiſchen zuſammengetretenen Kommiſſionen
haben ſchon gezeigt, wie ſich die Wege vorbereiten laſſen,
um gewiſſe Gefahrenmomente aus der Welt zu ſchaffen.
Dabei intereſſieren uns in erſter Linie die Minder-
heitenfrage und das Syſtem der Kolonial
mandate. Es iſt erfreulich, daß ſich auch diesmal wie
der die Kommiſſion der Union zu dem Entſchluſſe durch
gerungen hat, daß die Kolonialmandate nur
TDreuhänder ſind und daß gegen Treu und Glauben
verſtoßen wird, wenn eine Mandatsmacht ihr Amt zu
Annexionszwecken mißbraucht. Allerdings wird dieſe

a



Frage diesmal vom Kongreß ſelbſt nicht behandelt wer
den. Es iſt aber in Ausſicht genommen, zukünftig, in
nicht zu ferner Zeit, eine allgemeine Kolonial
tagung zu veranſtalten, wobei dann Deutſchland ge
nügend Gelegenheit haben wird, ſeinen Standpunkt in der
Frage der Kolonialmandate zu vertreten. Ahnlich iſt es
in der Minderheitenfrage, die gerade uns Deutſchen mit
am meiſten am Herzen liegt. Jn beiden Fragen hat der
Völkerbund bisher wenig geleiſtet

Das iſt nur ein kleiner Ausſchnitt aus dem großen
Gebiete, auf dem die Union Anregung geben kann. Es
iſt darum ſelbſtverſtändlich, daß das deutſche Volk den
Verhandlungen der Union mit größtem Intereſſe folgt.

Zur Tagung der Jnter parlamentariſchen Union iſt
die Teilnahme von 561 Parlamentariern angemeldet.
Deutſchland iſt auf der Tagung mit 71 Mitgliedern ver
treten. Sie gehören allen Parteien mit Ausnahme der
Kommuniſten und Nationalſozialiſten ar. Die Räume
des Reichstagsgebäudes ſind feſtlich geſchmückt. Jn der
Kuppelhalle ſind die Standbilder der Reichspräſidenten
Ebert und von Hindenburg mit Blumenſchmuck umgeben.
Vier große Banner in den Reichsfarben hängen herab,
daneben die Fahnen aller in der Juter parlamentariſchen
Union vertretenen Länder. Der Sitzungsſaal iſt mit
Blumen und Grün geſchmückt. Die Reichstagsverwal
tung hat die Einrichtung des Gebäudes dem jetzigen
Zweck als Tagungsort des Parlaments der Parlamente
angepaßt. t

Kellogg meidet London.
Rußlands Beteiligung am Kriegsächtungspakt.
Trotzdem man ſich in London noch immer verwundert

ſtellt über den deutlichen Beweis des Unwillens, der gus
Amerika infolge des ſo geheimnisvoll betriebenen engliſch
franzöſiſchen Flottenabkommens kommt, das die Ver
einigten Staaten vorläufig als gegen ſich gerichtet auf
faſſen, müſſen die Engländer allmählich erkennen, daß ſie
keine glückliche Hand bei ihrem Kunſtſtück gehabt haben.
Der Vater des jetzt zu unterzeichnenden Friedenspaktes,
der ſich auf der Reiſe nach Europa befindende Staats
ſekretär Kellongg, hat beſchloſſen, ſeine anfängliche Ab
ſicht nicht auszuführen, in London Zwiſchenſtation zu
machen. Er wird lediglich in Jrland an Land und
dann direkt nach Paris gehen. Dieſe unverkennbare Geſte
ſchließt ſich den aus Waſhington kommenden Nachrichten
über die gewandelte Haltung der Vereinigten Staaten
gegen Rußland in bezug auf den Kriegsächtungspakt ſinn
gemäß an.

Jm Waſhingtoner Staatsdepartement wurde erklärt,
daß die Staaten, die bisher am Kellogg-Pakt nicht be
teiligt ſind, zwar erſt nach der Pariſer Unterzeichnung
durch die 15 urſprünglichen Signatarmächte, aber ſchon
vor dem Jnkrafttreten des Vertrages dem
Pakt veitreten könnten. Sobald alſo die Ratiſikations-
urkunden der 15 Mächte in Waſhington deponiert ſeien,
könnten auch die inzwiſchen neit beigetretenen Staaten
gleichzeitig Mitglieder der Kriegsächtungskonvention
werden. Da ſomit der Vertrag für alle im gleichen Augen
blick in Kraft tritt, ſo nimmt man an, daß die Vorwürfe
wegen der Nichtzuziehung weiterer Staaten zum Akt der
Unkerzeichnung hinfälligh ſind

ein, wozu beſonders ein ſtärkerer Schüler und Studenten
austauſch beitragen könne. Den Anſchluß Sſter
reich s an Deutſchland ſieht der Miniſter, dem Bericht
zufolge, als eine reine Formalität an, die, einmal voll
zogen, einen ſeit langem beſtehenden Zuſtand der Einheit
regeln würde. Dieſe Regelung werde in nichts die deutſch
franzöſiſche Verſtändigung vbedrohen. Frankreich könne
und müſſe nach wie vor zu Deutſchland Vertrauen haben.

Achmed Zogu König von Albanien.
Aufrichtung der Monarchie

Der am 1. Februar 1925 zum Präſidenten des Frei
ſtaates Albanien gewählte Achmed Zogun hat nunmehr
das erreicht, was er ſeit Jahren anſtrebte, nämlich König
von Albanien zu werden. Große Volksverſamm-
kungen in Tirgna und anderen Orten haben Kund-
gebüngen veranſtaltet, in denen die Aufrichtung der
Monarchie mit Achmed Zogu als König verlangt wird.
Nach albaniſch- amtlichen Darſtellungen erfolgten die
Kundgebungen in völliger Ordnung und ohne Wider
ſpruch, ſo daß die Krönung Achmed Zogus in kurzer Zeit
zu erwarten iſt, zumal guch die Wahlen zur Geſetzgeben
den Verſammlung vollſtändig zugunſten Zogus aus
gefallen ſind.

Ein Inſtitut für Handwerkswirtſchaſt.

Deutſcher Handwerks und Gewerbekammertag.
Die Verhandlungen des Deutſchen Handwerks- und Ge

werbekammerktages in Köln begannen unter dem Vorſitz von
Präſident PlateHannover, Ehrenmeiſter des deutſchen
Händwerks, mit einer geſchloſſenen Mitgliederverſammlung.
Präſident WelterKöln referierte über die Errichtung des
Jnſtituts für Handwerkswirtſchaft. Jn ſeinen Ausführungen
ging er davon aus, daß die Entwicklung der Technik, der wirt
ſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe nach dem Kriege eine
planmäßige Umgeſtaltung der Arbeitsmethoden im Handwerk
erforderlich machte und ebenſo eine Umſtellung auf die neuen
wirtſchaftlichen Vorbedingungen für das handwerkliche Schaffen
hervorrief. Dieſe Beſtrebungen führten zur Gründung der
drei Jnſtitute des Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammer-
tages: des Forſchungsinſtituts für rationelle Betriebsführung
im Handwerk E. V. Karlsruhe, der Arbeits gemeinſchaft für
Deutſche Handwerkskultur E. V., Hannover, und des Wirt
ſchafts wirtſchaftlichen Jnſtituts für Handwerkerpolitik E. V. in
Hannover. Auf Grund eines Beſchluſſes wurde grundſätzlich
der Errichtung eines Jnſtituts für Handwerkswirtſchaft mit
Dem Sitz in Berlin zugeſtimmt. Die neue Anſtalt ſoll die

Tätigkeit der bisherigen Inſttute auf erweiterter Gründläge
und mit einheitlicher Zielſetzung fortführen. Nach den vor
gelegten Satzungen wird das Inſtitut für Handwerks wirtſchaft
als eine rechtsfähige Stiftung errichtet mit dem Zweck, durch
wiſſenſchaftliche Förderung Und praktiſche Tätigkeit das ge
ſamte Handwerk zu pflegen und zu fördern und für die Er
haltung und Weiterbildung des handwerklichen Schaffens zu
wirken Die Mitgliederverſammlung gab ihre Zuſtimmung
für die weitere Mitarbeit des Deutſchen Handwerks- und Ge
werbekammertages.

Deutſcher Krankenkaſſentag.
Die Arbeitsloſenverſicherung. t

Bei der Fortſetzung der Tagung der deutſchen Kranken
kaſſen in Königsberg ſprach Generalſekretär Dr. Röſch
mann von der Deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung der
Geſchlechtskrankheiten über Die Auswirkung des Geſetzes zur
Bekämpfung der Geſchlechtsrankheiten Neben einer zweck
dienlichen Vorbeugung der Erkränkungen iſt es Haupterfor
dernis, daß dem Kranken eine möglichſt bequeme und gute
Behandlungsmöglichkeit geboten wird. Von den 1928 ein
gerichteten Beratungsſtellen iſt wertvolle Arbeit geleiſtet wor
den Viele übelſtande ſind durch das am I. Oktober 1927
in Kraft getretene Geſetz beſeitigt worden. über die Kranken
kaſſen in der Arbeitsloſenverſicherung
ſprach Regierungsrat Kühne von der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung. Er gab
einen allgemeinen Uberblick über die enge örganiſatoriſche Ver
bindung der Krankenkaſſen mit der Arbeitsloſenverſicherung

Und behandelte hierbei die einzelnen Aufgabengebiete. Der
Redner hält die Krankenverſicherung der Arbeitsloſen wirt
ſchaftlich für einen günſtigen Faktor der Krankenkaſſen. Er
gab einige Beiſpiele für gewiſſe Beanſtandungen, iſt im übrigen
aber der Meinung, daß die Krankenkaſſen in ihrem geſamten
Aufgabenkreis der Arbeitsloſenverſicherung vorbildlich ge
arbeitet haben.

Mr. J. Davis in Berlin.
Die deutſch-amerikaniſchen Beziehungen.

Der in Berlin weilende amerikaniſche Arbeitsminiſter
J. Da vis ſprach ſich bei einem Empfang durch die Ver
einigung Karl Schurz über die deutſch amerikaniſchen Be
ziehungen aus. Er gab ſeiner uneingeſchränkten Be
wunderung über den außerordentlich ſchnellen Wiederauf
ſtieg Deutſchlands in den letzten zehn Jahren, wovon er
ſich bei ſeinem jetzigen Beſuch allenthalben perſönlich habe
überzeugen können, Ausdruck. Die deutſche Denkart ſei
beſtimmt, im Weltgeſchehen eine wichtige Rolle zu ſpielen
Für die Nationen der Welt ſei heute die Zeit gekommen,
Angriffskriege ſowohl als jede Art von Betäti
gung, die zu derartigen Kriegen ſühren könne, auszuſchalten. Er ſei davon überzeugt, daß das Herz Deutſch
lands und das Herz Amerikas in dieſer Sache wie ein

Herz ſchlügen. JAn den Empfang nahmen u. a. teil der amerikaniſche
Botſchafter Schurm an, der Reichstagspräſident Löbe,
Geh.Rat Dr. Weigert vom Reichsarbeitsminiſterium,
der amerikaniſche Generalkonſul von Tres cko w, Kon
ſul Parker Buhrman, ferner eine Anzahl Reichstags
abgeordneter.

Politiſche Rundſchau
2

wurden nicht gefaßt.

Ernährung und Landwir vmen, mit dem Getreidehandel und den Warengenoſſen
ſchaften wegen der weiteren Finanzierung der Getreide
ernte Fühlung zu nehmen.
Die Regierungskriſe in Thüringen

Staatsrat Glöckner-Sonneberg ſtellte am
Mittwoch dem Präſidenten des Landtages ſeinen
Poſten als Staatsrat zur Verfügung. Er erklärte daß er

Damit der auf dem demokratiſchen Parteitag in Weintar
von ſeiner Partei gegebenen Anregung Rechnung getragen
habe. Jn der Kabinettsſitzung am Mittwoch wurde noch
kein endgültiger Beſchluß über den Rücktritt der Geſammt
regierung gefaßt.
Amerikas Arbeitsminiſter in Berlin.

Der amerikaniſche Arbeits miniſter J. J. Da v i s hält
ſich gegenwärtig in Berlin auf und wurde Dienstag vom
Reichskanzler empfangen, wäbrend er ſpäter Gaſt der Karl
Schurz- Vereinigung war. Der Aufenthalt des amerika
niſchen Arbeitsminiſters iſt namentlich deshalb von großem
Jntereſſe, weil Davis die für Deutſchland wichtigen
Fragen der Einwanderung nach Amerika bearbeitet
Ferner beabſichtigt der amerikaniſche Arbeitsminiſter, die
ſozialen Einrichtungen Deutſchlands zu ſtudieren.

Jnterparlamentariſche Union in Berlin
Die am 23. Auguſt in Berlin beginnende Tagung der

Jnter parlamentariſchen Union wurde durch den Zuſam
mentritt verſchiedener Kommiſſionen eingeleitet. So ver
ſammelten ſich die Mitglieder der Kammiſſion für Wirt
ſchafts- und Finanzfragen, an deren Beratungen als Ver
treter det deutſchen Gruppe der voltspertetliche Reichstags
abgeordnete Dr. Schneider (Dresden) teilnimnit. Der
Vorſitzende der Kommiſſton konnse za Beginn ver Sitzung
feſtſtellen, daß alle Kommiſſtonsitelteder. Vertreter von
etwa 15 europäiſchen und amerttontſchen Parlamenten,
mit der Verhandlungsführung ertſcher Sprache ein
verſtanden waren. Jm ganzen werden etwa 590 Vertreter
aus europäiſchen und außereuropäilcher Ländern an der
Konferenz teilnehmen

Japan.
Die Bekämpfung des Kommunismus.

Die Regierung hat die Verordnung des japaniſchen
Kaiſers über die Bekämpfung der Kommuniſten in Japan
und den ihm unterſtellten Gebieten veröffentlicht. Nach
dieſer Verordnung wird die Todesſtrafe über alle Revo
lutionäre und Anhänger linksradikaler Verbände ver
hängt, die ſich eine gewaltſame Anderung der beſtehenden
Staatsordnung zum Ziele ſetzen. Das neue Geſetz tritt
ſofort in Kraft. Da es in Japan außer den Mitgliedern
der kommuniſtiſch beeinflußten und rein kommuniſtiſchen
Verbände keine Revolutionäre gibt, richtet ſich die neue
Verordnung ausſchließlich gegen den Kommunismus.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Die Berliner ſozialdemokratiſchen Parteifünktio

näre haben zur Panzerkreuzerfrage eine Entſchließung an
genommen, den Reichstag einzuberufen und eine neue Ent
ſcheidung über den Bau herbeizuführen. Falls dies nicht mög
lich iſt, ſoll eine Wiederaufhebung des Kabinettsbeſchluſſes oder
der Austritt der ſozialiſtiſchen Miniſter betrieben werden.

Berlin. Der Maharadſchah von Nantanaä iſt mit
einem Gefolge von zehn Perſonen in Berlin eingetroffen.

Frankfurt a. M. Der Arbeitsausſchuß zur Unterſuchung der
Sicherheit auf der Reichsbahn prüfte in den Be
zirken Karlsruhe und Mainz

Köln. 34 Dozenten und Dozentinnen der deutſchen Sprache
an Univerſitäten und Mittelſchulen der Nord amerikaniſchen
Union und Kanadas, die ſoeben eine zweimonatige St
dien reiſe durch die bedeutendſten Kulturſtätten der deutſch
ſprachigen Lande unternahmen, weilten in Köln und traten
von Köln aus die Heimreiſe nach Amerika an

London. Auf Einladung des Reichsverbandes der deut
ſchen Induſtrie wird eine Gruppe konſervativer Parlantents-mitglieder Deutſchland im nächſten Monat einen Beſuch
abſtätten.

London Der Führer der Oppoſition im ſüdafrikaniſchen
Parlament, General Smuts, iſt nach Berichten aus Pre

loria an einem ſchweren Anfall von Jnfluenza erkrankt
Kowno. Litauen hat veide Vorſchläge Polens, entweder

in Königsberg oder in Genf zu verhandeln, abgelehnt und
will nur in eine Miniſterbeſprechung in Genf willigen

Tokio. Die japaniſche Regierung ſoll im weſentlichen den
im len Verſchlgen hurſehn Flottenabkommen
niedergelegten Vorſchlägen hinſichtlich aller Arten von Hilfs
ſchiffen zugeſtimmt haben.

Mexiko. Sieben Frauen und fünf Männer wurden hier
unter der Anſchuldigung einer Verſchwörung gegen das
Leben von Calles und Obregon verhaftet

GSchlußdienſt.
Vermiſchte Nachrichten vom 22. Auguſt.

Auflöſung der Gutsbezirke.
Berlin. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem

Runderlaß des Miniſters des Jnnern vom 10. Auguſt ent
nimmt, werden in den nächſten Wochen die Beſchlüſſe des
Staats miniſteriums über Auflöſung der Gutsbezirke laufendherausgegeben werden. Dieſe Veſchtnſſe werden ſämtlich mit

Wirkung vom 30. September d. J. ergehen. Damit wird die
überwiegende Anzahl der Gutsbezirke mit dem 1. Oktober
aufhören zu beſtehen.

Gewitterſchäden im nördlichen Mecklenburg.
Roſtock. An der mecklenburgiſchen Oſtſeeküſte herrſchten

ſchwere Gewitter, die vielfach im nördlichen Mecklenburg unter
dem in Hocken auf den Feldern ſtehenden Korn Schaden an
richteten. Der Blitz zündete in verſchiedenen Gegenden des
Landes und verurſachte beträchtlichen Brandſchaden. Auf dem
Gute Roggentin wurde durch Blitzſchlag ein großes Wirt
ſchaftsgebäude in Brand geſetzt und völlig eingeäſchert. Nicht
weniger als 500 Zentner Korn wurden ein Raub der Flam
men Eine weiteres Feuer entſtand durch Blitzſchlag im Dorfe
Goſtorf bei Wismar Ein Wirtſchaftsgebäude eines Hof
beſitzers wurde in Aſche gelegt. Während das Vieh recht
zeitig in Sicherheit gebracht werden konnte, ſind größere
Futtervorräte mit vernichtet.

Ernteſchäden durch Regenfälle.
London. Anhaltende ſtarke Regenfälle haben in Oſt

cumberland und NorthWeſtmoreland große Schäden ver
urſacht. Jn Penrith regnete es 24 Stunden lang ununter

In Melmerby wurden durch einen Hochwaſſer füh
Brücke fortgeriſſen und andere Brücken ſo

ſchädigt. Die Hauptſtraße von Neweaſtle nach dem S
diſtrikt mußte für den Verkehr geſperrt werden. Der Tele
phonverkehr in Appleby wurde eingeſtellt. Aus verſchiedenen
Gebieten Cheſhires werden erhebliche Ernteſchäden gemeldet

Junſ Perſonen durch Starkſtrom getötet.
Phönix (Arizona). Durch Sturm wurde in der vergan

genen Nacht eine elektriſche Hochſpannungsleitung herunter-
geriſſen. Drei Perſonen, die von der Leitung getroffen wur
den, waren auf der Stelle tot. Zwei weitere Perſonen, die
zur Hilfe eilten, wurden ebenfalls getötet.

Berliner Produüktenbörſe. S
Produktenbörſe. Die Unternehmungsluſt war am Ge

treidemarkt außerordentlich klein. Die Preiſe ſetzten am Liefe
rungsmarkt ermäßigt für Weizen ein. Jm Verlaufe machte
ſich vorübergehend auf ſtetigere Liverpooler Kurſe wider
ſtandsfähigere Haltung geltend da das Mehlgeſchäft anhaltend
ſtagniert, die Zuſuhren unverändert regelmäßige bleiben, zu
mal Mitteldeutſchland nun auch mit Ware herauskommt. Das
Roggenangebot genügt, iſt dennoch nur mäßig geworden. Die
Preiſe lagen ziemlich unverändert im Prompthandel. Der
Zeitmarkt eröffnete per September und Oktober leicht befeſtigt,
Um im Verlaufe, wie ſchon anfangs Dezember, abzubröckeln,
Zzumak das Roggenmehlgeſchäft keine Anregung gibt Gerſte
ſehr ſtill. Guter Hafer etwas mehr offeriert, aber auch gut ge
frägt. Sonſt wieder vernachläſſigt. Billiger Locomais hat
hie und da Nachfrage

Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per
100 Kilogramm in Reichsmark

22. 8. 21. S. 22. 8. 21. 8.Weiz, märk 222-225 223-226 Weizkl. f. Bln. 15,5-15 5 15,5
pommerſch. Rogkl. ſ. Bln u 17,0-17,1Rogg., märk. 220223 220228 Kaps 320-325320-325

pommerſch. S Leinſaat S eweſtpreuß. T Vikt.- Erbſen 4554 45-54Wintergerſte 204218 204-218 I Speiſeerbſ. 25 40 35-40
Sommergerſ S S Futtererbſen 2527 25-27Hafer märt. 207 218 207 218 Peluſchten 23032,0 280820
pommerſch. S Ackerbohnen 26,028,0 26,0-28
weſtpreuß S Wicken 50/0-320 80,0820Weizenmehl Lupin, blau 165,0-16,0 15,0-16,0p. 100 Es fr. Lupin. gelbe 16,5-17,5 16,5-17,5
Brl. br inkl SeradellaSack (feinſt. Rapskuchen 19,419,9 19,419,9Mrk u Rot 27,281,027,281,0 Leintuchen 28240 28

Roggenmehl rockenſchtzl. 18,0-18,518,0-18,5
p 100 kg fr. SoyaSchrot 21,1-218 21,1-21,8
Berlin br. Torfml 30,70inkl. Sack 29,2-31,7129,2-31,7 Kartoffelflck. 24,0.24,424,2-24,6

Berliner Schlachtviehmarkt. Auftrieb: 1417 Rinder, dar
unter 386 Ochſen, 333 Bullen, 698 Kühe und Färſen, 2350
Kälber, 1725 Schafe, 11381 Schweine Zum Schlachthof direkt
ſeit leztem Viehmarkt 2308, Auslandsſchweine 1202. Verlauf:
Bei Rindern und Schweinen ruhig, bei Kälbern ziemlich glatt,
bei Schafen glatt. Preiſe: Ochſen a) vollfleiſchige ausgemäſtete
höchſten Schlachtwerts 58- 61, b) ſonſtige vollfleiſchige 54—56,
c) ſleiſchige 47 50, d) gering genährte 37—43; Bullen a 54
bis 55, 49 52 45 17, 5) 38 43; Kühe a) 43-47, 33bis 40, c) 24 30, d) 18 21; Färſen a) 55- 56, 47 52, c 38
bis 5; Freſſer 33 41; Kälber a) b) 7282,
d) 55 65; Schafe a) 67 68, b) 65.68, c) 583-63, d) 5456,
e) 47—56, 33 45 Schweine a) 75-76, 76-78, c) 76 79,
d) 74 76, e) 68 72; Sauen 67-70.
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Lokales und Provinzielles.
Erntebergungskredite der Mitteldeutſchen Landes

bank Magdeburg Nach den ſtatiſtiſchen Berichten ver
ſpricht die diesjährige Ernte eine gute Mittelernte zu werden,
Erfahrungsgemäß wird daher für die Erntebergung die
Bereitſtellung größerer Kreditbeträge erforderlich ſein. Aus
dieſem Grunde hat ſich die Mitteldeutſche Landesbank
Girozentrale für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt
Magdeburg entſchloſſen, den Sparkaſſen in der Provinz
Sachſen und in den Ländern Thüringen und Anhalt aus
eignen Mitteln RM. 2000000 für Erntebergungskredite zur

Verfügung zu ſtellen Die Kreditanträge der intereſſterten
Landwirte ſind bei den zuſtändigen örtlichen Sparkaſſen zu
ſtellen durch die auch die Zuteilung erfolgt. Auf dieſe
Weiſe wird eine gleichmäßige und gerechte Verteilung der
verfügbaren Mittel gewährleiſtet. Jm Hinblick auf die be
ſondere Lage der Landwirtſchaft ſoll der Zinsſatz für die
Erntebergungskredite möglichſt niedrig ſein und l Proz.
nicht überſteigen. Die Rückzahlung hat in Raten bis April
n. Js. zu erfolgen.

Annaburg. Freitag abend von 7 Uhr ab ſindet
wieder Platzmuſik auf dem Marktplatz ſtatt.

Kino-Schau. Unſchuldig zum Tode verurteilt Der
ſeltene Fall, daß ein unſchuldig zum Tode Verurteilter be
gnadigt, ſpäter freigelaſſen und nun in der Freiheit zum
Verbrecher wird, bildet die Grundlage der ſpannenden
Handlung des neueſten UfgFilms der Parufmet Schuldig,
der am Freitag und Sonntag im Lichtſpielhaus (Neue

Welt) zu ſehen ſein wird und nach dem bekannten und
vielgeleſenen Roman von Richard Voß bearbeitet wurde
Ein ganz ausgezeichnetes Enſemble wie Hans Adalbert
v. Schlettow, Suzy Vernon und Willy Frihſch verkörpern
die Hauptrollen. Jhre darſtelleriſche Leiſtungen ſind aus
dem „Letzten Walzer“ her noch in beſter Erinnerung. Ein
Beſuch dieſer Vorführungen dürfte ſich auf jeden Fall
lohnen, da wohl ſelten in einem Film ſo viele Stars von
großen Namen gleichzeitig mitwirken wie in dieſem Film.
Siehe auch heutige Anzeige.

Kino-Schau. Der Seeräuber“. Der ſchönſte Film
dieſes Jahres läuft von Freitag bis Sonntag im Palaſt-
Theater. Die Liebesgeſchichte eines tapferen Seeräubers
in 8 Akten. mit Douglas Fairbanks, dem Liebling einer
ganzen Welt. Dieſer Film iſt das Prächtigſte, was je in
einen Kino gezeigt wurde denn er iſt vollſtändig und ganz
in naturgetreuen bunten Farben aufgenommen. Die Schön
heit der Bilder zu beſchreiben iſt unmöglich, denn etwas
ähnliches ſah noch kein Menſch. Jeder wird ſich noch an
den berühmten BenHurFilm“ erinnern, in welchem teil

weiſe farbige Aufnahmen enthalten waren, die mit ihrer
Pracht entzückten. Aber dieſe Aufnahmen ſind nichts gegen
die wunderbare Farbenpracht in dem Film Seeräuber
Jahrelange Vorarbeiten waren notwendig, um alle die
leinen techniſchen Schwierigkeiten zu klären. Nicht weniger
ls ca. 49 Millionen Mark betrage die Herſtellue Werkes eine Sumne, die feld in Amer

Rekordausgabe für einen Film darſtellt. Vier Schiffe
wurden extra für den Film gebaut. Drei dieſer Boote, die
100 bis 200 Meter lang ſind, ſind von der Art. die zur
Zeit der ſpanilchen Weltherrſchaft die ſteben Meere befuhren.
Das vierte Schiff von 100 Meter Länge, das von 60
Rudern getrieben wurde. Die gewaltige bunte Pracht des
Filmes läßt ſich nicht mit Worten beſchreiben. Noch nie
dageweſene Unterwaſſer-Aufnahmen, unglaublich erſcheinende
Leiſtungen Douglas Fairbanks, des ſchwarzen Piraten
die bunte Pracht der Bilder, rechtfertigen die Bezeichnung
dieſes Filmes als dem größten und ſchönſten der ganzen
Welt. Der Menſch, dem dieſer Film nicht gefällt, hat ſeine
Jugend vergeſſen der jedoch, der ſie nicht vergeſſen hat,
hat ein paar Stunden höchſten Genuſſes, Trotz der ge
waltigen Koſtenaufwände ſind die Eintrittspreiſe nicht erhöht.
Wir empfehlen dringend, das Palaſt-Theater zu beſuchen,
ſich dieſen Prachtfilm anzuſehen. Sonntag nachm. 3 Uhr
große Kinder und Familienvorſtellung mit dem ganzen
Programm.

Jeſſen, 20, Auguſt. Anter zahlreicher Beteiligung von
Geiſtlichen und Laien fand am Sonntag die feierliche Ein
führung und Einſegnung des Propſtes Hoſch-Jeſſen als
Superintendent des neugeſtalteten Kirchenkreiſes Jeſſen ſtalt.
Aus allen Gemeinden des Kirchenkreiſes waren die Pfarrer
mit den Kirchenälteſten und Kirchengemeindevertretern und
mitgliedern herbeigeeilt, um an dem mit der Einführung
verbundenen erſten Kreiskirchentage des neuen Kirchenkreiſes
Jeſſen teilzunehmen. Anter den Gäſten befand ſich auch
Herr Landrat Dr. Nieſe, Herr Superintendent Schmöcker-
Herzberg und das neue Kirchenſenatsmitglied Reichstags
abgeordneter Hemeter. Um 10 Ahr zogen die Teilnehmer
zur Kirche. Nach der Likurgie betrat Generalſuperintendent
Dr. Schöttler den Altar, um Oberpfarrer Hoſch in ſein neues
Amt einzuführen. Er legte ſeinen Worten den 19, Vers
aus 2. Moſes Kap. 18 zu Grunde: „Pflege du des Volkes
vor Gott“. Dann traten die drei aſſiſtierenden Geiſtlichen
neben und hinter den neuen Superintendenten, der das
Ordinationsgelübde ſprach. Pfarrer Schäfer-Ploſſig verlas
die Beſtallungsurkunde, und Generalſuperintendent D. Schöttler
ſprach die Beſtellung als Superintendent der Gemeinde und
des Kirchenkreiſes Jeſſen aus. Der neue Superintendent
hielt hierauf die Predigt über das Bibelwort aus Matthäus
20, Vers 25 28, in welcher er ſeiner Auffaſſung ſeines
neuen Amtes dahingehend Ausdruck gab, daß er der erſte
Diener im Kirchenkreiſe ſei, daß ſein Amt ein Dienen des
Volkes ſei. An den Gottesdienſt ſchloß ſich eine Feier auf
dem Ehrenfriedhof. Jm Deutſchen Hauſe fand dann ein
Feſteſſen ſtatt, wo zahlreiche Anſprachen gehalten wurden.
In einer anſchließenden Verſammlung der Geiſtlichen, Kirchen
älteſten und Gemeindekirchenvertreter im Schützenhaus ſprach

Se

wir tun, um die Lebenskraft der evangeliſchen Kirche in
unſerem Volke wieder wirkſamer werden zu laſſen Auch
Superintendent Hoſch ſprach zum Thema und ſtellte 14 Sätze
auf, deren Jnhalt ſich im weſentlichen mit den Ausführungen
des Generalſuperintendenten deckte. Ein Pfarrer aus Schwei
nitz äußerte ſich noch zum Thema, dann ſchloß die Ver
ſammlung mit dem Geſang eines Chorals. Am Abend
wurde zweimal der Lutherfilm gezeigt, der dem Feſt einen
würdigen Abſchluß gab

Jeſſen. Auf dem Viehmarkt am Sonnabend waren
angefahren: 452 Ferkel, 12 Läufer, angetrieben 67 Pferde.
Die Preiſe bewegten ſich für Ferkel zwiſchen 12 bis 16 Mark
Beſſere Ware koſtete noch mehr. Die Läufer wurden mit
60 Pfennig das Pfund gehandelt. Die Preiſe hatten gegen
über den Vormärkten etwas angezogen. Bei den Pferden
ging das Geſchäft nur flau. Die Preiſe waren zwiſchen
100 bis 600 Mark. Auch die Zigeuner waren wieder ver
treten und einer verſtand es dabei, einen alten Landmann
zu prellen. Dieſer hatte von dem Zigeuner ein Pferd gekauft
ünd Handgeld gezahlt. Als er ſpäter das Pferd abholen
wollte, war es nicht mehr vorhanden; denn das Pferd gehörte
der Frau des Zigeuners, Sein Handgeld erhielt er aller
dings wieder zurück.

Kähnitzſch. Sonntag nacht gegen 1 Uhr brach beim
Gaſtwirt Deutrich Feuer aus. Die Tanzmuſik auf ſeinem
Saal neigte gerade dem Ende zu. Da die Scheune mit Ge
treide und Erntegerätſchaften gefüllt war, ſo ſtand ſie bald
in hellen Flammen, Durch das ſchnelle Eingreifen konnte
man das Feuer auf ſeinen Brandherd beſchränken und die
anliegenden Gehöfte vor Schaden bewahren. Die Urſache
des Brandes ſteht zur Zeit aber noch nicht feſt. Man ver
mutet jedoch Brandſtiftung.

Schweinitz, 17. Auguſt. Am vergangenen Sonntag
haben hier Jungens aus Mönchenhöfe einen Wels in das
ſeichte Waſſer in der regulierten Cremitz getrieben. Am
Montag früh wurde das Tier verendet im Flußbett der
Eremitz gefunden. Der Wels hatte eine Länge von 161
Zentimetern,

Herzberg a. H. Die ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen in
ihrer letzten Sitzung die Aufnahme von zwei Darlehen, und
zwar ſoll ein Darlehn von 60000 RM. für Straßenbauten,
ein anderes Darlehn von 45000 RM. für bauliche Ver
änderungen am Finanzamt, am Sieberwehr und am Kranken
hauſe dienen. Der Aufhebung der Krammärkte wurde zu
geſtimmt.

Torgau, 18. Auguſt Geſtern hielt der Kreistog eine
außerordentliche Tagung ab, in der der Abänderung des
Amtsbezirks Arzberg zugeſtimmt wurde. Die Kommuniſten
brachten mehrere Anträge ein, über die nicht abgeſtimmt
werden konnte, da ſie geſchäftsordnüngsmäßig zu ſpät ein
gebracht waren, Ferner unterhielt man ſich über den Zu
ſtand der Kreisſtraßen. Der Kreisausſchuß erhielt die Er
mächtigung, die zum Ausbau von Straßenzügen aufzu
e Anleihe bis zur i e eng et biszu 8 Prozent zu verzinſen. Abg. Dr. Gereke fragte, obe ihn a vah in werde et der Anfthag de
Gutsbezirke einen Teil des Forſtes Annaburg nach dem
Kreiſe Schweinitz zu ſchlagen. Er verlangte eine Ent
ſchließung dahingehend, daß die Abgrenzung der Kreiſe
einer ſpäteren Regelung vorbehalten bleiben müſſe. Nach
dem noch Kreisdeputierter Feuerſtein dieſe Ausführungen
ergänzt hatte, teilte der Landrat mit, daß er dem Ober
präſidenten über die Meinung des Kreistages in dieſer
Sache Bericht erſtatten und betonen werde, wie beſonders
wichtig die Beibehaltung des Annaburger Forſtes beim
Kreiſe Torgau für die Gemeinde Annaburg iſt. Zum
Schluß beſchäftigte ſich der Kreistag mit der Neuregelung
der Gehälter der Kreisbeamten. Er genehmigte die Vor
ſchläge der vom letzten Kreistag eingeſetzten Kommiſſionen.

Belgern. (Ein Reichswehrſoldat ertrunken.) Zur Ab-
haltung der Schwimmprüfung für das Turn und Sport
abzeichen war hier eine Abteilung Reichswehr (40 Kraftfahrer
und 20 Mann Jnfantrie) eingetroffen. Am Montag ging
die Prüfung vor ſich. Dabei verließen drei Soldaten die
Kräfte; 2 konnten gerettet werden, einer jedoch fand leider
den Tod in den Flüten.

Liebenwerda, 16. Auguſt. Jn der Beſetzung des
hieſigen Gerichtsgefängniſſes iſt ein merklicher Rückgang ein
getreten, weil in den kleinen Strafanſtalten nur noch Strafen
bis zu drei Monaten vollſtreckt werden. Während früher
das hieſige Gefängnis faſt durchweg über 10 Jnſaſſen hatte,
iſt heute mit einer Beſetzung von wenigſten 4 Mann zu
rechnen. Alle Verurteilten, die eine Strafe von mehr als
3 Monate erhalten haben, verbüßen dieſe in Torgau, von
wo aus ſie dann zu verſchiedenen Arbeitsleiſtungen komman-
diert werden.

Kemberg, 17. Anguſt. Ein jahrzehntelanger Wunſch
des Turnvereins iſt jetzt in Erfüllung gegangen. Jn müh-
ſamer Arbeit des vorbereitenden Ausſchuſſes war es gelungen,
durch die Opferfreudigkeit einer Zahl Kemberger Bürger und
den Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften die Mittel für den
Bau bereitzuſtellen. Die Turnhalle iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß
der Einmarſch des Vereins vom Vereinslokal Schützenhaus in
dieſelbe erfolgen konnte.

Kirchhain, 16. Auguſt Erſchreckend groß iſt die Zahl
der Arbeitsloſen in unſerer Stadt. Während wir im vorigen
Jahr um dieſe Zeit faſt keine Arbeitsloſen hatten, beträgt
jetzt die Zahl weit über Hundert, dazu faſt alles jüngere,
kräftige Leute Vielleicht iſt es hier oder da möglich, einige
Arbeitsloſe einzuſtellen

Pößneck, 16. Auguſt An das hieſige Polizeiamt kam
ein Brief von einem ſeit 16 Jahren verſchollenen Land
wirtſchaftsgehilfen Otto Blochberger, in dem er ſich nach
ſeinen Eltern erkundigt. Der junge Mann war im Jahre
1912 ausgewandert und ſeine Angehörigen bekamen die
Nachricht, daß er bei einer Schiffskataſtrophe den Tod ge-

der Generalſuperintendent zu dem Thema „Was können

Wahrenbrück, 20. Auguſt. Die hieſige Elſterbrücke iſt
in der Nacht zum Sonntag abgebrannt. Kurz vor 3 Uhr
wurde der Brand bemerkt. Wahrſcheinlich durch eine weg
geworfene Zigarette war an den Brückenpfeilern hängen-
gebliebenes trocknes Schilf und Heu in Brand geraten und
das mit Teer beſtrichene ausgetrocknete Holzwerk brannte ſchnell
über und über. Die Feuerwehr war machtlos. Die Brücke,
die verſichert war, wurde vollſtändig zerſtört

Brehna, 20, Auguſt. Weil ſie in der Jnflation ihr
Vermögen verloren hatte, einen Verluſt, den ſie nie über-
winden konnte, verübte die 74 jährige unverheiratete Marie
Mülthoff in Kitzendorf Selbſtmord.

Grünewalde, 20. Auguſt Einen recht fatalen Streich
leiſtete hier der Ziegenbock einer Familie. Dieſer iſt durch
die offene Stubentür des Nachbars eingedrungen Und gegen
die große Spiegelſcheibe des Ankleideſchrankes mit ſolcher
Wucht gerannt, daß die ſchön geſchliffene Scheibe vollſtändig
in Trümmer ging. Der Ziegenbock hatte natürlich in der
Spiegelſcheibe einen Rivalen zu ſehen geglaubt und wollte
dieſen niederboxen.

Großenhain, 20. Auguſt. Auf der Bahnſtrecke Elſter
werdaDresden, etwa 150 Meter von der Röderbrücke ent
fernt ließ ſich Sonnabend vormittag ein Mann vom Ber
liner Schnellzug überfahren. Der Lebensüberdrüſſige iſt
ein Kontoriſt aus Dresden. Jn ſeiner Brieftaſche wurde
ein an ſeine Eltern gerichteter Abſchiedsbrief vorgefunden,
der aber keinen ſicheren Aufſchluß über die Beweggründe
zum Freitod gibt.

Raguhn. Jn der Nähe des Bahnhofs Raguhn wurde
heute früh die Leiche eines jungen Mannes gefunden, dem
der Kopf vom Rumpfe getrennt war. Aus einer bei dem
Toten liegenden Abſchiedspoſtkarte an die Eltern geht hervor,
daß ſich der 20 Jahre alte Kurt W. aus Neundorf bei Eilen
burg das Leben genommen hatte.

Eisleben. Erdſtöße. Ein Erdſtoß von noch nicht da
geweſener Heftigkeit mit Schwankungen von zwei Sekunden
erſchütterte geſtern vormittag 11.05 Ahr die geſamte Unter
ſtadt. Dem erſten Erdſtoß folgte wenige Minuten ſpäter ein
zweiter von geringerer Heftigkeit. Jn der Oberſtadt hat man
nichts verſpürt.

Preiskretſcham. Die Frau eines Forſtarbeiters der
Umgegend ſtach ſich beim Roggenmähen mit Stoppeln in
den Fuß. Es trat Blutvergiſtung ein, an der die Frau
geſtorben iſt.

Goldentraum. Am Seehaus fand man den 48 jährigen
Kaufmann Heinrich aus Friedeberg vom Herzſchlag getroffen
tot vor. Er war beim Ausflug mit ſeiner Frau wegen Er
müdung etwas zurückgeblieben

Niesky. (Jn die Transmiſſion geraten.) Jn Rietſchen
geriet der bei der Bergbaugeſellſchaft beſchäftigte 17jährige
Burſche Steinbrecher aus Dunkelhäuſer bei Rothenburg in die
Transmiſſion der Steinpreſſe. Er erlitt ſo fürchterliche Ver
letzungen, daß er kurz nach der Einlieferung in das Kranken

haus verſtarb. eer on im Kreiſe Coltbus
war der Sonntag ein Anglückstag, Mit frohem Spiel hatte
hatte er begonnen und mit bitt rem Ernſt endete er. Jn
althergebrachter Weiſe feierte die Sielower Jugend unter
ſtarker Beteiligung der Bevölkerung das Erntefeſt. Kaum
war der Hahn gerupft und der feſtliche Amzug durch den
Ort beendet, als die Nachricht das Dorf durcheilte, ein
15jähriger habe ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht. Jn der Nacht erſcholl dann plötzlich Feueralarm,
Es brannte eine mit Getreide gefüllte Scheune. Das Feuer
griff auch auf das Wohnhaus des gleichen Grundſtücks über
und zerſtörte es. Bald darauf ſtanden die Stallungen im
Nachbargrundſtück in Flammen. Von dieſer Stallung griff
das Feuer auf ein benutztes Wohnhaus und zwei Schuppen
über. Jm ganzen wurden ſieben Gebäude eingeäſchert. Man
vermutet in drei Fällen Brandſtiftung

Breslau. (Merkwürdiger Tod.) Ein Beamter der
Schutzpolizei, der an einen Tatort entſandt worden war, erlitt
einen Nervenzuſammenbruch und mußte durch einen anderen
Beamten abgelöſt werden. Am Montag erſchien der Beamte
nicht in Dienſt, und man fand ihn in ſeiner Wohnung er
ſchoſſen vor.

Der deutſche Außenhandel im Juli. Der deutſche Außen
handel weiſt im Juli 1928 im reinen Warenverkehr (alle Zahlen
in Millionen Mark) eine Einfuhr von 1183 gegen 1108 im
Juni und eine Ausſuhr von 914 gegen 893 im Juni auf. Der
infuhrüberſchuß erhöht ſich demnach von 215 auf 268. Die

Zunahme bei der Einfuhr iſt überwiegend ſaiſonmäßig be
dingt und erklärt ſich in der Hauptſache durch Terminabrech
nungen für Kaffee, Tee, Kokog und Mineralöle. Auch die Zu
nahme der Ausfuhr hat in erheblichem Umfange Saiſon
charakter. Die Ausfuhr von Fertigwaren iſt um weitere
4,2 Prozent geſtiegen.

Verſchollene Ozeanſlieger.
Kopenhagen. Die Suche nach den verſchollenenOzeanfliegern Haſſell und Cramer, die mit ihrem i g

in Kanada zu einem Flug nach Grönland geſtartet an ſoll
jetzt auch von der däniſchen Regierung vorgenommen werden.
Jn Amerika werden die Flieger ganz allgemein verlorenge
e en als die r in grönländiſchem Gebiet

rafen Funkſprüche in Newyork ein Sie Jdas Flugzeug nirgends geſehen worden iſt beten. dan

e

Feuergefecht an der polniſch-litauiſchen Grenze
Kowns. An der Demarkationslinie im Grenzbezirk des

Kreiſes Trakiai feuerten am 20. Auguſt polniſche Soldaten aus
einem Verſteck auf den litauiſchen Grenzpoſten. Am Abend
desſelben Tages wurde von polniſchen Soldaten ein anderer
litauiſcher Grenzpoſten beſchöſſen. In der darauffolgenden
Nacht kam es ſodann zu einem regelrechten Feuer
gefecht zwiſchen den polniſchen und den litauiſchen Grenzpoli
ziſten. Die Polen überfielen die litauiſche Grenzwache, die
fich vor der polniſchen Ubermacht zurückziehen mußte Als
am Morgen die litauiſche Grenzwache Verſtärkungen erhalten
hatte und wieder zur Demarkationslinie vordrang, hatten ſich
die Polen zurückgezogen. Vor ihrem Rückzug hatten ſie einen

funden hat.
Grenzpfahl weit in das litauiſche Gebiet hineingerückt. DerPfahl wurde an die alte Stelle gebracht s
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8 extra bilſige Tage!
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Beginn: Sonnabend, 25. Aug. bis Sonnabend, 1. Sept.

Restbestände in Sommerware!
Damen- und Kinder- Kleider Damen- Blusen

Herren- und Knaben-Sommer- Anzüge
Herren-, Burschen- und Knaben-Sommerjoppen

Kinder-Wasch- und Spiel- Anzüge

Cattun e Voile e Muslin
I ausser ordentlich preiswert!

Reste staunend billig
Auf sämtliche übrigen Waren

Rabatt von 10 Prozent!
Besichtigung ohne Kaufewang.

Beachten Sie bitte
meine Schaufenster! Carl

e Am im Freiteg, den 21. Aug., abends
i Ahr im „Siegeskranz“

e Verſammlung. hUm e Erſcheinen erſucht Der Vorſtand.

Palaſt- H Theater
Donnerstag bis Gonntag 8.30 Uhr:

Douglas Pairbanks ist da!
Dieſe Worte genügten eigentlich um das Palaſt Theater
bis auf den letzten Platz zu füllen. Amerikas größter
Farbenfilm iſt auf ſeiner Weltreiſe auch in Annaburg

eingetroffen, und man hat Gelegenheit,

die Wunder der Vilmtechnik
die Wunder eines Filmeszu ſehen, zu beſtaunen, wie überhaupt der ganze Erdball

von dieſem Wunderwerk begeiſtert war. Nach dem
ſchönſten Film der letzten Saiſon „Ben ur haben

wir uns wiederum mit unerhörten finanziellen Opfern
entſchloſſen, auch die Erſtaufführung zu erwerben für

den Großfilm:

Der Seeräuber.
Ein Ueberſeeabenteuer in 8 Akten.

Noch nie ſah man auf der Loinwand ein Filmwerk von
ſolch überragender Schönheit. Dieſer Film iſt das
Standartwerk der gangen Welt. Seine Schönheit zu

beſchreiben, fehlen die Worte.
Trotz unerhört hoher Koſten haben wir uns entſchloſſen,

die Eintrittspreiſe n i ch t zu erhöhen.

Kommen Gie! Gehen hie! Staunen Gie!
Man beſtelle ſich zeitig Plätze, da wir wiſſen, daß unſer
Theater an dieſen Tagen ſtark beſucht wird!

Als Beiprogramm:
Der schönste Mann im Staate

und Ihre 3 Stammgaäste.
Zwei tolle Luſtſpiele.

Ferner die weue Deuliq-Woche-
Sonntag nachmittag 3 Uhr

Kinder u. Familien Vorſtellung
mit dem ganzen Programm

Alle Kinder müſſen „Den Seeräuber“ geſehen haben.

rueksachen jeder Apt
werden ſchnellſtens angefertigt.

Fans vhul Allnſe
ſind jetzt eingetroffen

„Buchhandlung Herm Steine

h Arb. -RadfahrerBund
e „Solidavitä

S Die Saalmannſchaften der Orts-z gruppe Annaburo veranſtalten am Sonnabend, den
25. Auguſt in den Räumen der „Neuen Welt ein

öffentl. Tanzvergnügen.
Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlich

willkommen. Der Vorſtand.
T M. T.-V. v. 1881o J o M sI Den werten Mitgliedern ſowie der ge

ſchätzten Einwohnerſchaft zur gefälligen
Kenntnis, daß unſer diesjähriges

Sommerfest
verbunden mit

turneriſche Vorführungen u. Konzert
am Sonntag, den 26. Auguſt, nachm. 2 Uhr
auf dem Schloßplatz ſtattfindet.

Alle Gönner ſowie Freunde des Turnens ſind
herzlich willkommen.

1.30 UAhr: Antreten am Waldſchlößchen.
2 Abmarſch zum Feſtplatz.

Ab 8.00 Ball im Goldenen Ring.
Eintritt nachm. 50 Pf.

Der Vorstanck-

Zur Freitag Vorſtellung: Verſtärktes Orcheſter

2299299002000020000
Stock Motorräder

Bild ſunk
We langte wied es noch dauem, bis in jedem Heim wie hen
ein Radio- Empfänger auch der Biſdfunk-Apperat ſteäg, der
duuch deohtlole Bild bentragung eoſt de techniſche Vollendang
des Rundfunkes beingt7 Uber alle Fortſchrige auf dieſem Godent

wie auch über viele andere intereſſante Dinge erzählt Gedem
verſtändhd) die gröbte Funkzeitſeheife Der Deutſche
Rundfunk, der überdies allwöchentlich ſämtliche ausfüh
eben Beesremee aller in und euandiſcheg Sendas rig

r e e en e e ea Buchhandlung Hrob eben gern amtosn von Veneg, Bern 22

Herm. SteinbeiB, Buchdruckerei.
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Lichtspielhaus

E. Neue Welt)
Nur Freitag und Sonntag 3 Uhr:

Eine Spitzenleiſtung deutſcher Filmkunſt
die im Jn und Auslande mit großer Begeiſterung auf

genommen wurde.

Schulclig!
Nach dem bekannten Roman von Richard Voß.

Regie: Johannes Meyer.
Große deutſche Zeſetzung: Hans Adalbert v. Schlettow,

Du Haſſelquiſt, Willy Fritſch,
Suzy Vernon, Bernhard Gretzke.

e Gepackt von tiefer Ergriffenheit und bebenden Herzens
verfolgen wir die Einzelheiten dieſer ungemein ſpannen

den Tragödie, die eindringlich zu Jhren Herzen ſpricht.
Ein Filmwerk, das auch hier wie überall

größten Anklang finden wird.

Hierzu ein vorzüglicher bunter Teil.

hin iige

friſch eingetroffen
empfiehlt

J. G. Vritasche.
Neue Vollheringe

ſaure Gurken
ff. Marmeladen
Pflaumenmus

empfiehlt

B. Krühmigen,
Markt 1.

Pa. Sauerkohl
Pfund 15 Pf., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Steuer und Führerſcheinfrei

365, OO R.S Günſtige Natenzahlungen.

Diamant Potorräder
I 550 c. Preis 1275 R.
Vertreter: Fritz Rödler

M Auto-, Motorrad-, Fahrrad- Reparaturen
Autogenſchweißerei. Fernruf 253.
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Moderne
n nBriefpapiere

in Kassetten und Packungen in weil
nd farbig neu eingetroffennennen Steinbeis,

Papier-Handluno

a nnnnnnnnnnnn

III

mm
Lohndruſch
J in altbewährter Weiſe

empfiehlt

Kunze.

e

Tilſiter
Edamer

ſowie
ff. Frühſtücks)

empfiehlt

W. IrühmigenMarkt 19.

S

Feinſte neue
Voll- Heringe

Stück 15 Pf.,
neue ſaure Gurken
neue Kartoffeln

empfiehlt

D. G. Vritzsche.
Friſch eingetroffen

Zement,
Gips und
HarkkalkempfiehltWilheinn Kunze.

P Gelbe
Haat-Lupinen,

Buchweizen,
Rieſenſpörgel

(Knickiſch),

Seradella
empfiehlt

V. G. Pritzsche.

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten.
Einkoch-Apparate und Gläſer

eiſerne u. Kupfer-Keſſel, gußeiſerne
und emagillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.

Ah geflecht L für alle 3

verwendef de weſfbſſckende
Hausfrau füp hre Wäsche nur

rn Seffenpulver
genn sie wiſl/ ch ihren
WMschebestand erhaſfen.

g.

SEIEENPDIVERB

Polizeiliche An und Abmeldeſcheine
nd vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

99009000000090000
Rechnungshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notizblocks,

Lieferſcheinbücher,
Beſtellbücher,

Arbeitsbücher,
Dienſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

990000090000000000Füegetſinger

wieder vorrätig bei
Herm. Steinbeiß.

Geſundheitstahat

„„Goldſarb“
empfiehlt

J. G. Fpritzsche.
Einkrittshlocks

Garderobenblocks
ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß.
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Lokales und Provinzielles.
Muß man einen Einſchreibebrief auuehmen

Kein Menſch kann zur Annahme einer Sache oder eines
Briefes gegen ſeinen Willen gezwungen werden. Der Brief
träger nimmt alſo den Einſchreibebrief, deſſen Annahme ver-
weigert wird, ruhig wieder mit zur Poſt, von wo er an den
Abſender zurückgeht. Aber der Empfänger muß ſich da
rüber klar ſein, daß er die Folgen des Annahmeverzuges zu
tragen hat. Nach der herrſchenden Rechtsgewohnheit folgt
aus dem Vermerk Eingeſchrieben“, daß in dem Briefe etwas
Wichtiges, Rechtsverbindliches enthalten iſt. Eine Mahnung,
eine Kündigung, eine Zahlungsbereiterklärung, eine wichtige
Mitteilung. Der Empfänger, der dieſen Brief zurückweiſt,
ſetzt ſich ins Anxrecht; denn die darin enthaltende Nachricht
wirkt rechtlich als ihm zugegangen. Der betr. Abſender kann
leicht nachweiſen, was in dem Briefe ſtand, wann er abgeſandt
wurde und das dem Empfänger durch die einfache Annahme
keine Koſten entſtanden ſind. Die Kündigung, die in dem
Einſchreibebrief ſtand, iſt alſo rechtswirkſam, ebenſo die
Mahnung, die Exklärung, daß der Abſender zur Zahlung
bereit iſt. Es liegt durchaus im Jntereſſe des Empfängers,
einen ihm vorgeleglen Einſchreibebrief, in dem er eine wichtige
Mitteilung vermutet, anzunehmen, um ſich Unannehmlichkeiten
zu erſparen

BGC. Vor 50, 30, ja vor 15 Jahren war der
Gewerbetreibende, der Handwerker, der Geſchäftsmann ſeiner
Exiſtenz ſicher, wenn ex ſich nur einigermaßen auf ſeinen
Beruf verſtand. Er kaufte oder ſtellte ſelbſt her, kalkulierte
normal und verkaufte. Der Geſchäftsverkehr lief in ge
ordneten Bahnen und niemand hatte zu befürchten, daß er
plötzlich kein Geſchäft mehr mache, weil irgend eine unſaubere
Konkurrenz die Preiſe drücke. Damals war eben die Kon
kurrenz im allgemeinen noch nicht unſauber. Heute, nach
Krieg, Zwangswirtſchaft, Jnflation, Stabiliſterung und
Geldnot iſt es anders. Eine gefährliche Seuche will dem
ehrlichen Geſchäftsmann, dem rechtſchaffen arbeitenden Ge
werbetreibenden, den Garaus machen. Und das große
Publikum kauft natürlich da, wo es am billigſten iſt, ohne
an die naturgemäß viel ſchlechtere Qualität der Ware zu
denken. Auf dem Lande iſt es beſonders ſchlimm durch den
Wanderhandel, der meiſt mit Auto vorfährt und in auf
dringlicher Weiſe Kunden den anſäſſigen Geſchäftsleuten
ausſpannt, denen er vielleicht als Großlieferant am nächſten
Tage ſelbſt liefert Den Nutzen dieſer verwerflichen Handlungs
weiſe hat höchſtens der Preisdrücker ſelbſt. Geſchädigt iſt
der ehrliche Geſchäftsmann und der Käufer durch die
naturgemäß mindere Qualität des Produktes. Denn
kein Erzeuger kann die Qualität einer Ware aufrecht erhalten,

wenn der Preis dauernd gedrückt wird. Er iſt gezwungen
billigeres und ſchlechteres Material und ebenſolche Arbeits
kräfte zu verwenden. Wer den Preis drückt arbeitet mit
faulen Mitteln Jeder ehrlich denkende Menſch ſoll dieſer
unfgiren Handlungsweiſe dadurch begegnen, daß er nur beim
ſoliden Geſchäftsmann einkauft und dadurch mithilft die nor
malen Zuſtände von früher wieder herbeizuführen,

Nelken. Nächſt der Roſe erſreut ſich die Nelke
unſerer beſonderen Sympathie. Sie blüht jetzt in allen
Gärten und ihr würziger, ein wenig ſtrenger Duft, dem es
trotzdem an Apartheit und Ausgeglichenheit nicht mangelt,
kann noch immer gleichberechtigt mit dem Duft der Roſe
konkürrieren. Auch die Nelke iſt für unſere Kunſtgärtnereien
ein bevorzugtes Zuchtobjekt geworden Man kennt ſie in
allen Spielarten und Farben, in denen auch die Roſe ge
züchtet wird und einzelne Sorten, die beſonders ſchön gefüllte
und ſtark duftende große Blüten aufweiſen, werden auch
heute noch gern teuer bezahlt und bieten eine beſondere Zier
für jeden Blütenſtrauß, dem man ſie beimiſcht,

e z

Welt anſehen. Dies gilt von einem älteren Amerikaner, der
heute mit ſeiner Frau hier eintraf und einige Stunden
Aufenthalt nahm. Nachdem ſie ſich im Gaſthof zum gol
denen Löwen geſtärkt und die Kirche beſichtigt Hatten, ſetzten
ſie die Fahrt fort. Als nächſten Aufenthaltsort hatten ſie
Wittenberg gewählt, wo ſie die Schloßkirche und die anderen
Sehens würdigkeiten zu beſichtigen gedachten. Begonnen
hatten ſie die Landreiſe in Frankreich und zwar ab Paris
per Auto durch Frankreich hindurch, vornehmlich vom Kriege
heimgeſuchte Gegenden. Dann durch Lothringen, Baden,
Württemberg, Bayern, Sachſen und weiter nach Berlin, von
wo ſie hier eintrafen. Eine ähnliche Reiſe haben dieſe be
reits in den Jahren 1910 11 gemacht.

Freywalde, 16. Auguſt, Von großer Frechheit zeugt
ein Diebſtahl, der hier verübt wurde. Kam da ein junger
Mann mit dem Fahrrade zum »Landwirt N., ſtieg vom
Rade, ging in die Stube und entnahm einer dort ſtehenden
Kiſte einen großen Betrag Als er wieder aus dem Hauſe
trat, begegnete er dem Landwirt N., der ſich jedoch von dem
ſicheren Auftreten des Fremden täuſchen ließ und an ihm
vorüber ins Haus trat. Ein Blick in den Kaſten belehrte
ihn wohl, was der Fremde gewollt hatte, jedoch war der
mit ſeinem Raub längſt über alle Berge. Die ſofort auf-
genommene Verfolgung verlief ergebnislos

Zahna (Kr. Wiltenberg), 16. Auguſt. Ein hieſiger
Lehrling hatte ſich im Bremſerhaus eines Eiſenbahnwagens
verſteckt, um auf billige Art und Weiſe etwas von der Welt
zu ſehen. Jn Eiſenach wurde ſein kühner Traum zerſtört.
Eiſenbahnbeamte entdeckten ihn und beförderten ihn in die
Heimat zurück.

Torgau. (Schwerer Unfall.) Donnerstag morgen gegen
1/210 Ahr ſtürzte ein junger Menſch namens Mayfarth in
der Nähe des Eiſenbahnüberganges an der Mahla mit dem
Motorrad, wobei er ſich einen Schädelbruch zuzog. Mit dem
Kranken wagen wurde er dem Krankenhaus zugeführt, wo
er bewußtlos darniederliegt. Lebensgefahr beſteht jedoch nicht,

Drebligar, 17. Auguſt. Heute beging hier Frau
Amalie Schneider geb. Müller ihren 95, Geburtstag in
voller Friſche und Rüſtigkeit. Sie iſt am 17. Auguſt 1833
zu KleinDröben bei Pretzſch geboren, wo ihr Vater Lehrer
war. Sie vermählte ſich mit dem Landwirt Karl Schneider,
der in Dahlenberg eine Wirtſchaft hatte, ſpäter aber nach
Bitterfeld verzog, wo er auch bald ſtarb. Hier in Drebligar
weilt ſie ſeit ungefähr 30 Jahren regelmäßig mehrere Mo
nate im Jahre zu Beſuch. Die übrige Zeit lebt ſie bei
ihrem älteſten Sohne in Leipzig Trotz ihres Alters iſt ſie
noch geiſtig ſehr rege und körperlich rüſtig, ſo daß ſie kleine
häusliche Arbeiten noch gern verrichtet.

Mockrehna, 20. Auguſt. Jm Pretzſchauer Forſt brach
heute in den Mittagsſtunden ein Waldbrand aus, welcher
angeblich durch Funkenflug aus einer Dampfwalze, die an
der Straße Preſſel Weidenhain arbeitet, entſtanden ſein ſoll.
Durch die große Trockenheit und den günſtigen Wind nahm

Leber Je n u
Welch sonderbare Frage Und doch
Haben Sie schon daran gedacht, wieder
richtig zu sparen? Nehmen Sie sich also
ein Konto bei Ihrer Girokasse und
zahlen Sie Ihr Erspartes dort ein. Dann
erst Rönnen Sie mit Recht behaupten,
daß Sie qut für Ihre Familie Sorgen90

aſſe Annaburg

der Brand eine ſolche Au gefähr150 Morgen Waldbeſtand und friſch angelegte Kulturen
zum Opfer fielen. Das Gebiet iſt Eigentum der Stadt
Torgau. Eine wirkſame Bekämpfung des Brandes war
nicht zu ermöglichen, da nicht genügend Leute vorhanden
waren, um evtl. Dämme aufzuwerfen. Man war daher
gezwungen, einen Gegenbrand anzulegen und hat dadurch
den elementaren Brand bezwungen, ſodaß beim Eintreffen
der Reichswehr und Feuerwehr aus Torgau der Brand
bekämpft war. Viel Wild iſt in den Flammen umgekommen,
das die Kraft zur weiteren Flucht nicht mehr aufbringen
konnte,

Mückenberg, 17. Auguſt. Der 29 Jahre alte Arbeiter
Alfred Urban von hier wurde geſtern früh um 4 Ahr auf
der Bahnſtrecke Mückenberg- Pleſſa, vom Zuge überfahren,
tot aufgefunden. U. war noch vorgeſtern auf Schicht ge
weſen, wurde aber ſchon abends vermtßt. Er hinterläßt eine
Frau und zwei Kinder.

Halle. Eine Windhoſe, die am Mittwoch abend über
den Südfriedhof hinwegging, hob 10 Glasdächer von den
Miſtbeeten, trug ſie etwa 10 Meter weit weg und zertrümmerte
ſie. Auch in den Anlagen und unter den Blumen wurde
großer Schaden angerichtet. Jn der Brüderſtraße ſind
jetzt neuerdings Spiegel aufgeſtellt worden, die den Fahrzeug
führern beim Einbiegen in die Nebenſtraßen eine beſſere
Ueberſicht bieten ſollen.

Lehrreiche Zahlen zum Vergleich. Die Deutſche
BeamtenbundKorreſpondenz teilt folgende Zahlen mit: Zahl
der Miniſter Deutſchland 80, Frankreich 13, Amerika 10,
Belgien 9, England 10; Zahl der Abgeordneten Deutſch
land 2365, Frankreich 911, Amerika 435, Belgien 340,
England 1643.

Die falſche Gräfin als Kurgaſt. Wie aus Bad
Elſter gemeldet wird, ſind der Beſitzer eines Kurheims und
andere Perſonen von einer raffinierten Schwindlerin um
rund 12000 Mk. betrogen worden. Jn dem Kurheim er-
ſchien eine Dame von ca. 40 Jahren in Begleitung ihres
Prioatarztes, Sie trug ſich als „verwitwete Gräfin Marianne
von Klinkowſtröm, geb. von Klinkowſtröm, geb. am 25, Sep
tember 1887 in Haſenpoth (Kurland), in das Fremdenbuch
ein. Anter allen möglichen Vorſpiegelungen verſtand ſie es
einzurichten, daß inan die Aufenthalts- und Kurkoſten für
ſie und ihren Begleiter, die auf 4000 Mark angelaufen
waren, ſtundete. Mit dem üblichen Schwindel von der
großen Erbſchaft wußte ſie an anderer Stelle 3000 Mk.,
1600 M. und nochmals 3000 M. zu erlangen. Der „vor-
nehme“ Gaſt verſchwand dann und die Gutgläubigen hatten
das Nachſehen. Die Gräfin iſt in Wirklichkeit eine 42 Jahre
alte Schuhmacherstochter Marit Valenzikowſki, die ſchon vorJahren durch allerlei Streiche on ſch reden gemacht hat,

Gute Lehren für nörgelnde Vereinsmitglieder.
1. Nimm jede Gelegenheit waht, ſchlecht von deinem Verein,
Verband, von Staat, Kirche und Partei zu ſprechen. 2. Drohe
ſtets mit deinem Austritt oder mit Oppoſition, wenn etwas
nicht nach deinem Sinn iſt. 3. Erzähle haarklein jedermann,
weshalb du mit der Tätigkeit deines Vereins uſw nicht ein
verſtanden biſt. 4. Laß es den Verein entgelten, wenn du
mit einem Vereinsmitgliede verfeindet biſt. 5. Hüte dich,
etwas ehrenamtlich für deinen Verein zu tun. Andere tun
das auch nicht. 6 Schweige in der Debatte, damit du daheim
von dem, was dir nicht paßt, um ſo eindringlicher reden
kannſt. 7. Es muß deine Ehrenpflicht ſein, möglichſt viele
Verſammlungen zu ſchwänzen. 8. Du biſt ſicher viel klüger
als der ganze Vorſtand; es iſt recht, daß du ſie das merken
läßt. 9. Es lebe die Oppoſition um der Oppoſition willen
10, Du allein haſt recht, ſchade, daß du deine Tugenden und
Fähigkeiten nicht zur Verfügung ſtellſt!

h

e Fomen en2 e Bochu75. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„UAm deinetwillen, Carmen?“ fragte Hella verſtänd

nislos, und faſt unbewußt das vertrauliche Du ge
brauchend.

„Ja, um meinetwillen,“ wiederholte Carmen mit feſter
Stimme, und ging dabei auf Hellas Vertraulichkeit ein.
„Oder glaubſt du, ich würde je wieder froh ſein können
mit dem Bewußtſein, einen Teil der Schuld zu tragen?
Nein, Hella, du mußt geſund werden wollen. Dein Lei-
den iſt keins, das zum Tode führt, wenn man ihm den
Willen zum Leben entgegenſetzt. Du biſt nur mutlos ge
worden und deine Nerven ſind von den beſtändigen Auf
regungen geſchwächt. Aber, wenn du dich körperlich wohler
fühlſt, wachſen auch die ſeeliſchen Kräfte und die Luſt am
Leben. Jch werde bei dir bleiben und dich pflegen, und
nicht eher ruhen, bis du wieder geſund biſt“.

„Carmen das wollteſt du tun du haſt du denn
gar keine eigenen Wünſche mehr? Du wollteſt ein neues
Opfer deiner Menſchenliebe bringen

„Jch bringe kein Opfer ich habe abgeſchloſſen
mit der Vergangenheit. Geſtern verlobte ich mich mit
meinem Vetkter.“

„Mit mit Laßwitz?“ fragte Hella ſtotternd und faſt
erſchrocken.

Carmen ſah ſie erſtaunt an.
„Du kennſt ihn du weißt ſeinen Namen

Hella hatte ſich von ihrem Lager aufgerichtet.
ihren Wangen braännten zwei dunkelrote Flecke.

„Ja, Carmen ich kenne ihn.“
„Woher?“ fragte dieſe arglos.

„Von ich machte einſt ſeine Bekanntſchaft in
Amerika

Auf

der ſage mir, daß
rer war, der dich

„Er war es.“
Es blieb ſekundenlang ſtill zwiſchen den beiden Frauen.

Dann kaſtete Hella nach Carmens Hand.
„Liebe es iſt wie ein Verhängnis, daß dich gerade

die beiden Männer lieben müſſen, die auch in meinem Le
ben eine Rolle ſpielten.“

Ein leiſes Stöhnen antwortete ihr nur. So fuhr ſie fort:
„Jch verſprach ihm als ich ihn in Lugano ſo unver-

mutet wiedertraf dir nie zu verraten, daß wir uns ken
nen. Jch wollte es halten, weil weil ach, Carmen,
welche Antiefen hat doch ein Menſchenherz! jetzt habe
ich es dir verraten, nicht aus Haß und Rache an ihm, nein

ſondern um deinetwillen, Carmen du ſollſt dich nicht
opfern, du ſollſt deinem Glücke nicht aus dem Wege gehen.“

Ein unendlich weher Blick traf ſie aus Carmens Augen:
„Jch wollte es an ſeiner Seite ſinden,“ ſagte ſie mit

völlig tonloſer Stimme.
Hella ſchüttelte den Kure dann nahm ſie Carmens

Hände wieder und preßte ſie krampfhaft:
„Earmen, nimm mir nicht den letzten Troſt mein

Kind einſt bei dir in treuer Obhut zu wiſſen das iſt
meine letzte Bitte an dich.“
Da ſtand Carmen auf.
ihrem Geſicht gewichen.

„Um dieſen Preis niemals!“ rief ſie mit flammen-
den Augen. „Jch halte Edgar mein Wort, und du wirſt
leben und geſund werden. Die Zeit wird auch deine Wun
den mildern er wird zu dir zurückkehren, wenn er
erſt weiß, daß daß bei dir ſein einziger Platz iſt er
wird auch verwinden ihr werdet beide ruhiger darüber
denken ihr werdet euch gegenſeitig ertragen lernen und

wohl mehr noch. Laß ihm nur Zeit quäle ihn und

Jeder Blutstropfen war aus

„Doch wie iſt dich nicht länger Dir bleibt doch noch ſo viel du haſt
dein Kind. Freue dich doch, Hella.“

„Freue dich, wiederholte Hella, und es klang ihr recht
ſeltſam in ihre Stimmung hinein. „Earmen, Carmen
wie magſt du noch von Freude ſprechen Haſt du nicht auch
das Leid durchkoſtet haſt und empfindeſt du noch Freude
am Leben

„Ja!“ antwortete Carmen kurz aber feſt.
„Aus welchem unverſiegbaren Quell ſchöpfſt du nur

deine Freude? Willſt du mir den Weg dahin zeigen, mich
führen Schon einmal warſt du mir Troſt und Halt ſo
verlaß mich auch jetzt nicht. Wenn es noch möglich iſt,
zu geſunden, ſo kann ich es nur durch dich.“

XVIII.
Nun war Earmen wieder vor eine Aufgabe geſtellt,

ſchwerer als irgend eine
Nach der erſten Erſchütterung dieſes Wiederſehens, hatte

ſie geglaubt, ihr nicht gewachſen zu ſein. Die beſtändige
Nähe der Frau, deren Mann ſie liebte, und die darum lei
den mußte, meinte ſie nicht lange ertragen zu können. Hella
erſchien ihr wie ein lebendiger Vorwurf. And dennoch
hatte ihr Herz hoch aufſchlagen können, als Hella ihr mit
geteilt, daß ſeine Liebe zu ihr ehrlich und wahrhaft ge
weſen, daß er um ſie hatte kämpfen wollen. „Jch habe eine
Schuld gegen dieſe Frau, die ich wett machen muß,“ ſagte
ſie ſich, und ſie biß die Zähne zuſammen und zeigte ein
heiteres Geſicht, wo ihr das Herz blutete.
Mit Aufopferung und Geduld, immer ein heiteres, er
riſchendes Weſen zur Schau tragend, pflegte ſie die kranke
Frau, Sie ſprach zu ihr und redete ihr zu, wie man zu
einem kranken Kinde ſpricht, ſie weckte ihr Jntereſſe für
dies und fenes, erzog nebenbei Jſolde mit ſanfter, aber
energiſcher Hand, lachte und ſcherzte und lockte damit oft
ein Lächeln auf die Lippen der Kranken

Woher ſie nur dieſe ſonnige Heiterkeit des Herzens, die
ſes friſche Weſen hat? dachte Hellg oft bewundernd. Sie
hat doch auch viel erlebt und erlitten, müßte ſich in ihrer
getäuſchten Liebe unglücklich fühlen. Wenn ſie ihr Geſchick
mit ſolcher heiteren Faſſung trägt, wie ſollte ich verzagen,
die ich doch mein Kind habe? (Fortſetzung folgt.



kömmliches Gericht liefern, das jeder für Spinat eſſen
wird. Während des Krieges, ſchreibt Dr. Körner-Barſing-
hauſen, war ich Kaſinovorſtand in Solesmes (Frankreich).
Jm Frühjahr 1918 ſah ich auf einer Dienſttour zahlreiche
Brenneſſeln am Wegrande ſtehen. Jch ſtieg vom Wagen
und pflückte ſie mit meinem Burſchen. Sie wurden von
unſerer Franzöſin, die wir als Kochfrau hatten, wie
Spinat zubereitet. Die Kameraden waren mittags ſehr er
taunt, woher ich den ſchönen „Spinat“ hatte.

Die Brenneſſeln laſſen ſich übrigens mit der bloßen
Hand ſehr leicht abrupfen, ohne daß man ſich verbrennt,
wenn man nur die Vorſicht gebraucht, ſie von unten zu

packen, da ſich die Brennhaare, wie oben erwähnt, nur auf
der oberen Seite der Blätter befinden.

Vermiſchte Nachrichten.
O Mohrrübenattentat auf einen Zug. Jn der Nähe

des Stellwerks Marzahne wurde ein in Richtung Wer
neuchen fahrender Zug von jungen Burſchen mit Mohr-
rüben beworfen. Eine Fenſterſcheibe des Zuges wurde
zertrümmert und eine Frau durch umherfliegende Glas
ſplitter im Geſicht verleßt. Obwohl man den Zug ſofort
zum Halten brachte, gelang es nicht, der Täter habhaft
zu werden.

O Todesopfer eines Wirtshausſtreites. In einer Wirt
ſchaft an der Frauenſtraße in München entſtand ein
Streit, in deſſen Verlauf ein 35 Jahre alter Schloſſer den
54 Jahre alten Schmied Joſeph Stroppel und den ver
heirateten 47jährigen Schreiner Georg Grimm durch
Meſſerſtiche ſchwer verletzte Bei Grimm trat der Tod
alsbald am Taätorte ein. Stroppel ſtarb nach ſeiner Ein
lieferung in eine Klinik

O Auf dem Gutsſee ertrunken Ein tragiſcher Unglücks
fall ereignete ſich auf einem Gut in der Nähe von Broin
berg. Auf einem zum Gute gehörenden See kippte ein
Boot, in dem ſich einer der Söhne des Beſitzers befand,
um und wurde von der Strömung fortgeriſſen. Sofort
ſtürzte ſich der am Ufer befindliche Bruder in die Fluten,
um den Ertrinkenden zu retten; er wurde jedoch ſelbſt von
der Strömung fortgeriſſen und ertrank.

G Verhaftung von Schmugglerbanden. Die Krakauer
Kriminalpolizei iſt einer internationalen Schmuggler
bande auf die Spur gekommen, die in der Hauptſache
Seidenwaren aus der Tſchechoſlowakei nach dem weſtlichen
Polen ſchmuggelte. Die Polizei beſchlagnahmte auf dem
Güterbahnhof in Tarnow Seidenwaren im Werte von
60 000 Zloty und verhaftete vier Perſonen. Jn Krakau
wurden zwei Frauen feſtgenommen, die größere Mengen
Sacharin über die Grenze von Oberſchleſien nach Polen
ſchmuggelten.

O Mit dem Förderkorb abgeſtürzt. Jn Beirut iſt in
einem Schacht durch Unachtſamkeit eines Arbeiters ein mit
ſechs Arbeitern beſetzter Förderkorb 15 Meter tief abge
ſtürzt. Vier Bergleute kamen ums Leben, zwei ſind ſchwer
verletzt worden.

Bunte Tageschronik
Chur. Ein ſchweres Bergunglück ereignete ſich am Piz

Keſch. Zwei Touriſten aus Wien namens Dr. Klappholz und
Dr Schleſinger ſtürzten durch einen Kamin auf den Porca
bellagletſcher ab und blieben mit zerſchmetterten Gliedern, aber
noch angeſeilt, liegen. Die Leichen wurden nach Zuoz gebracht.

Salzburg. Jnfolge Steinſchlags verunglückten in den
Krimmlertauern zwei Duisburger Touriſten, deren Jdentität
e n feſtgeſtellt wurde, ſowie ein Träger aus Krimml
ö t

Oslo. Ein mit drei jungen Männern und drei jungen
Mädchen beſetztes Motorboot, das ſich auf dem Krabbenfang
befand, lief nahe dem Flekkefjord auf einen Felſen und ſank
Einer der jungen Männer konnte gerettet werden, die fünf
anderen Jnſaſſen des Bootes ertranken.

irtſchaſtliches
S
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Maſſenanſiedlung von Staren.
Während es leider immer noch Gartenbeſitzer gibt,

die den Star am liebſten ausrotten würden, weil er nach
dem großen Nutzen, den er durch Ungeziefervertilgung im
Frühjahr gebracht hat, ſich in der Erntezeit gern an den
reifen Kirſchen gütlich tut, wird er jetzt anderwärts mit
behördlicher Förderung geradezu im großen gezüchtet. Wir
haben an dieſer Stelle vor längerer Zeit den großen Scha
den hervorgehoben, den die Wieſenſchnecke anrichtet, und
wir haben damals bereits darauf hingewieſen, welche
nützliche Arbeit der Star verrichtet, der mit einer einzigen
Nachkommenſchaft mehrere Zentner der Larven dieſes
Schädlings in einem Jahre vernichtet. Darum iſt die An
ſtedlung des Meiſters Starmatz oft geradezu eine Vor
bedingung für die Moormelioration. Unſere erſte Ab

bildung zeigt die richtigen
Größen verhältniſſe für einen
Starniſtkaſten, ſo daß jeder

ſich leicht einen ſolchen ſelbſt
herſtellen kann, der die Koſten
für die Aufhängung einer
Berlepſchſchen Niſthöhle ſpa
ren will. Man beachte dabei
auch den Durchmeſſer des
Flugloches. Dieſes darf nicht
kleiner ſein, ſonſt kommt der
Star nicht hinein, aber auch
nicht größer, ſonſt hat man
andere, weniger erwünſchte
Bewohner in dem Niſtkaſten.
Alle Größen verhältniſſe dieſes
Kaſtens ſind durch langfährige
Verſuche als die praktiſchſten
erprobt, und man möge ſich
alſo nach dieſen Zentimeter
angaben richten. Während

man im Garten immer einen Platz für einen ſolchen Star
kaſten findet, am beſten in einem Baum, mit dem Flugloch
gegen Oſten oder Südoſten, im Notfalle an einer eigens
aufgeſtellten Stange, macht die Maſſenaufſtellung in kahlen
Moormeliorationsflächen Schwierigkeiten Man iſt daher,
wie die Movormitteilungen berichten, zur Errichtung ve
ſonderer Gerüſte übergegangen, deren ſtarke, drei Meter
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Brenneſſe e 186 Meter Entfernung aufgeſtellt ſind. Oben ſind ſie mit
Brettern verbunden und es haben, wie unſere Abbildung
zeigt, nicht weniger als elf Starfamilien an der Stirnſeite
dieſes Gerüſtes Gelegenheit, Einfamilienwohnungen zu
beziehen und eine Zahlreiche Nachkommenſchaft zu er
ziehen. Während andere Vögel, beſonders in der Niſtzett,
für ſich ſein wollen und in näherer Umgebung von ihrem
Neſt kein anderes Pärchen der gleichen Art dulden, ver
trägt ſich der muntere Star ſehr gut in großer Geſellſchaft,
wie er ſich ja auch bis zur Niſtzeit und unmittelbar nach
dem Flüggewerden der Jungen gern in großen Flügen
zuſammenſchließt. Die Anweſenheit eines ſolchen Star
maſſenquartiers iſt ſelbſtverſtändlich auch für die benach
barten Obſt und Gemüſegärten von größtem Vorteil und
vielleicht erleben wir es bald, daß in jeder Laubenkolonie,
in jedem fortſchrittlichen Dorf derarlige Starmaſſenniſt
pläge errichtet werden e

Aber, wiro nan uns entgehenhalken, zur Obſtzeit
werden die Stare an den Kirſchen doch ſehr laſtig und in
den Weinbergen richten ihre wandernden Moſſenflüge doch
oft recht erheblichen Schaden an. Das iſt nur dann richtig

e nene S

wenn man keine geeigneten Vorkehrungen trifft. Leider
ſind wir noch nicht ſo weit, den Siar abzurichten, daß er

ſich auch im Hoch
ſommer und im
Herbſt ausſchließ-
lich mit Juſekten
nahrung begnügt,
und dulden müſſen
wir ihn auch in
dieſer Zeit, ſonſt
fehlt er uns als
Jnſektenvertilger
im Frühling Aber
es gibt ein durch

aus einfaches
Mittel, um den
Star von Obſt

bäumen und
Weinpflanzungen
fernzuhalten. Man
verſchaffe ſich vom
Glaſer eine An
zahl Spiegelſcher
ben und ſtecke
dieſe in einen
alten Korken mit
den ſcharfen Spit
zen ſo hinein, daß
ſie eine Art Pro

peller bilden, der ſich im Winde bewegt, wenn man den
Korken freiſchwebend an einem Bindfaden aufhängt. Die
abſchreckende Wirkung dieſes unruhig glitzernden und
blendenden Gegenſtandes auf den Star wie auch auf alle
anderen Vögel iſt erſtaunlich. Sie wagen nicht, ſich den
ihnen unheimlichen Dingern zu nähern und verſchonen den
lockendſten Kirſchbaum, in dem eine oder mehrere von
dieſen Spiegelſcherben hängen. Damit haben wir es alſo
vollkommen in der Hand, den ſonſt nützlichen Vogel von
denjenigen Stellen fernzuhalten, an denen er läſtig werden
könnte. Das beſchriebene Abſchreckungsmittel eignet ſich
übrigens, was man ſich für das nächſte Jahr merken kann,
ganz vorzüglich, um Saaten vor Krähen und um Erbſen
beete und ähnliches vor feldernden Tauben zu beſchützen.

e

Bartholomäustag.
(24. Auguſt.)

Sankt Bartholomäus gilt beim deutſchen Landvolk als
der Patron der Ernte. Unter ſeinem Schutz ſoll die Ernte vor
ſich gehen; daher gibt es noch jetzt Gegenden, wo das Erntefeſt
auf den Bartholomäustag verlegt wird. „Bartholomäus läutet
die Hundstage aus“, lautet ein Spruch, der darauf hin
weiſt, daß nun die heißeſte Zeit vorüber iſt, daß ſich nun auch
ſchon die allererſten Zeichen des herannahenden
Herbſtes bemerkbar machen. Die Sommerblumen ſind ver
blüht und an ihre Stelle ſind ſchon Herbſtblumen getreten.
Auch das Laub der Bäume und Sträucher iſt nicht mehr ſo
friſch und grün wie noch vor wenigen Wochen, ja unter man
chen Bäumen kann man ſchon Mengen vergilbter abgefallener
Blätter ſehen.

hohe Stangen im Dreieck und in einem Abſtand von i

fortgezogen, ſo iſt nach ländlichen Wetterregeln ein milder
Winter zu erwarten. Daher auch der alte Spruch „Klappert
der Storch noch zu Bartholomä, kommt ſpät der Winter und
tut nicht weh“. Nicht mit Unrecht ſagen die Landleute in Eng
land: „Bartholomäus bringt den erſten kalten Tau“, denn um
dieſe Zeit, da auch die Tage ſchon wieder merklich kürzer ge
worden ſind, ſind die Nächte oft ſchon ziemlich kühl, kühler jeden
falls als durchſchnittlich im Juni und Juli. Daß man be
ſonders in Gebirgsgegenden nach Herankommen des Bartholo
mäustages mit dem Herbſt rechnen muß, beſagt ein Spruch,
der lautet: Den Sommer bringt uns Sankt Urban (25. Mai),
der Herbſt hebt Bartholomäus an.“ Gewitter am 24. Auguſt
werden nach den Wetterregeln nicht gern geſehen, weil ſie
Schaden bringen ſollen. Um den Bartholomäustag beginnt
auch der zweite Grasſchnitt, die Grumternte.

tgegengenommen.

Earmen fand nun endlich Zeit, über ſich ſelbſt nachzu
denken. Hella bedurfte ihrer kaum noch und die Zeit, wo
ihre Miſſion hier erfüllt ſein würde, rückte immer näher

Da überkam ſie mit einem Male ein ſchier unfaßbares
Angſtgefühl.

Sie hatte in der Zeit ihrer Selbſtaufopferung und
Sorge für Hella faſt vergeſſen daß ſie Braut, Edgars Braut
war Nur gelegentlich, wenn die Mutter an ſie ſchrieb und
ihr die Grüße Edgars übermittelte oder ſie dieſer einzigen

on ene o
Nachdruck verboten.

Se lernte erkennen, daß ein Mißgeſchick, mit hellen
äpferen Blicken betrachtet, geringfügiger wird, und daß
ein frohes, geſundes Gemüt auch über herbe Schickſals
ſchläge hinwegführen kann.

Hella richtete ſich an Carmen auf, ein neuer Lebensmut
erfüllte ſie, und darunter erholte ſie ſich zu ihrem eigenen
Erſtaunen zuſehends

Ueber die unglücklichen Fa milienverhältniſſe ſprachen
ſie niemals mehr das War wie ein ſtillſchweigendes Ein
verſtändnis Jhr Augenmerk richtete ſich ganz auf die Ge
genwart. Zwiſchen den beiden Frauen hatte ſich überdies
ein Freundſchaftsband geſchlungen, das in dem gegenſeitigen
Gefühl, der anderen etwas ſchuldig zu ſein, ſeinen Urſprung
hatte und durch eine immer inniger werdende Zuneigung
gefeſtigt wurde. Jſolde ſtand in der Mitte wie ein kleiner
aber ſtarker Fels. An dem munteren und geweckten Kinde
fanden beide Zerſtreuung und Ablenkung. Nur, wenn das
Kind zuweilen in ſeiner Unbefangenheit von dem Vater zu
plaudern begann und Schweſter Carmen an dies und jenes
Erlebnis in Lugano erinnerte, flog ein Schatten über ihre
Züge, und ſie ſüchte das Geſpräch dann ſchnell abzulenken.

So gingen einige Wochen hin.
Hella ſtand ſchon wieder auf und ging im Hauſe umher,

ja, ſie hatte es ſogar verſucht, zu ſingen, auf Carmens Bitte
hin, zuerſt leiſe Und zaghaſt, aber als ſie merkte daß ſie ihre
Stimme noch nicht verloren hatte wurde ſie mutiger, und
ſtark und voll klang ihr Geſang durch den Raum.

Earmen, die ſie zum erſten Male ſingen hörte, war ganz
entzückt. Hella mußte ihr nun öſters vorſingen, und ſie lat
es gern. Damit erwachte aber die Sehnſucht nach der Aus
übung ihrer Kunſt von neuem in ihr, und mit Eifer betrieb
ſie ihre Studien.

Mitwiſſerin ihres Verlöbniſſes auf Almenhorſt Grüße an
ihn auftrug, wurde ſie daran erinnert. Wenn ſie jetzt nach
Almenhorſt zurückkehrte, fiel die letzte Schranke, die ſie von
ihm trennte

Jhr Herz zog ſich krampfhaft zuſammen bei dieſem Ge
danken. Nun ſie fern von ihm, nicht mehr unter dem Ein
fluß ſeiner faſzinierenden Perſönlichkeit ſtand, erkannte ſie
deutlicher, was ſie zu ihm getrieben hatte. Eine lodernde
Flamme ſchlug ihr ins Geſicht. War es nicht ein frevel
haftes Verlangen, das ſie gehegt und als Ausgleich ihres
ſich nach Wärme und Glück ſehnenden Herzens betrachtet
hatte? Ein Schauder packte ſie. Einem Manne anzuge
hören ohne Liebe, war Betrug, Selbſterniedrigung und
Unmoral. Zudem hatte Hellas Geſtändnis ein peinliches
Gefühl in ihr ausgelöſt. Er war der Geliebte dieſer Frau
geweſen und hatte ſie ſchnöde verlaſſen. Daß er kein Hei
liger geweſen war, wußte ſie ja, und ſie hatte ſich um ſeine
Vergangenheit auch nicht bekümmert, aber daß ihr dieſe
Vergangenheit ſo peinigend nahe trat, das war es, was
ſich wie eine Kluft zwiſchen ihnen auftat. Sie wollte ihn
nicht verdammen und richten doch ein Stachel blieb in
ihrer Bruſt. Ob ſie imſtande war, das alles in ſeiner
Nähe zu verwinden ob es nicht zwiſchen ihnen ſtehen würde
wie ein finſterer Schatten

Sie zweifelte nicht an ſeiner Liebe und Treue zu ihr,
und ſein Verhalten gegen Hella, das ſie an ſich verurteilen
mußte, gab ihr noch kein Recht, den Stab über ihn zu
brechen Er ſelbſt hatte geſagt. daß Charaktere und An
ſichten ſich im Menſchen wandeln konnten, und ſie war über
zeugt, daß auch er einen ſolchen Wandel durchgemacht hatte.

Mitten in dem Zwieſpalt dieſer Gedanken und Gefühle
überraſchte ſie Hella eines Tages mit einer ſie verblüffen
den Mitteilung:

„Jch habe mich entſchloſſen, mich wieder der Bühne zu
zuwenden.“

„Der Bühne?“ fragte Carmen, aufs tiefſte erſchreckt.
„Hella, das kann dein Ernſt nicht ſein du weißt, daß
du damit

„Jch weiß mein Herz fiel ſie Carmen ins Wort,
„und ich habe mir alles wohl überlegt.“

„Aber doch das eine nicht, ſcheint mir,“ rief Carmen
erregt, „daß er es dir nicht geſtatten wird.“

Hella lächelte eigentümlich.
„Jch denke oder hoffe doch, daß er nichts dagegen haben

wird.
„Aber ſchon um Jſoldes willen bedenke doch

wandte Carmen ein.
Ein leichter Schatten flog über Hellas Züge, aber er

verſchwand ſchnell wieder
„Jſolde ja das allerdings daran könnten

meine Pläne leicht ſcheitern, gab ſte zu. Aber ich
hoffe doch, daß er mir das Kind laſſen wird. Es ſoll ja
nicht mit dem Theater in Berührung kommen, ich will es
vor jedem unreinen Hauch bewahren Wenn es mir nur
glückt, ein Engagement in Berlin zu erlangen ſo
bliebe Jſolde ja gewiſſermaßen unter ſeinen Augen
das heißt nun ja, Carmen man muß eben
abwarten. Jch habe ihm meine Pläne bereits auseinander
geſetzt und erwärte ſeine Antwort. Da er aber ſehr weit im
Süden weilt, könnte ſie ſich verzögern

(Fortſetzung folgt.
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